
Protokolle
zu den Sitzungen des 41, Rheinischen Pwvinziallandtngs.





Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaals des Standehauses zu Düsseldorf

am Sonntag den 29. Januar 1899.

Nach Beiwohnung des in den Hauptkirchenbeider Konfessionenabgehaltenen Festgottes¬
dienstes versammeltensich die Mitglieder des auf heute einberufenen41. Rheinischen Provinzial-
landtags gegen 12 Uhr im Sitzungssaale des Standehauses.

Um I2'/4 Uhr trat, von einer Deputation geleitet, der KöniglicheLandtagscommissar,
Oberpräsident der Rheinprovinz Excellenz Nasse, in den Saal und eröffnete den Landtag mit
einer Ansprache (vgl. stenographischen Bericht).

Als das an Jahren älteste Mitglied des Landtags wurde der AbgeordneteFreiherr von
Wenge-Wulffen ermittelt. Derselbe übernimmt als Alterspräsident den Vorsitz nnd ersucht die
beiden jüngsten Mitglieder des Landtags Freiherr von Dalwigk und Vogt, als Schriftführer
bezw. Stimmzähler zu fungiren.

Bei der auf Anordnung des Altersvorsitzenden durch NamensaufrufstattfindendenAuszählung
des Landtags ergiebt sich die Anwesenheit von 117 Mitgliedern und damit die Beschlußfähigkeit der
Versammlung.

Der Altersvorsitzendc fordert die Versammlung nunmehr auf, in Gcmäßheit des
8 32 der Provinzialordnung zur Wahl eines Vorsitzenden zu schreiten.

Der AbgeordneteBecker schlägt vor, die Wahl durch Akklamationvorzunehmen und den
langjährigen Vorsitzenden in früheren Provinziallandtagen Seine Durchlaucht Fürst zu Wied,
der nach längerer Verhinderung in Folge Krankheit zur hohen Freude der Versammlung heute
wieder hier anwesendsei, von Neuem zum Vorsitzenden zu wählen.

Der Altersvorsitzende erklärt nach Feststellung, daß kein Widerspruch erfolgt war,
Seine Durchlaucht Fürst zu Wied einstimmigzum Vorsitzenden des Landtags für gewählt und
richtet an ihn die Frage, ob er die Wahl annehme.

Unter dem Ausdrucke des lebhaftenDankes für die ihm in der Zwischenzeit vom Provinzial-
landtage kundgegebenen Beweise der Ehrung und Antheilnahme erklärt Seine Durchlaucht die
Annahmeder Wahl, zugleich mit der Bitte, ihm diesmal mit Rücksicht auf die längere Entfremdung
von den Geschäftender Provinzialverwaltung ein doppeltes Maß von Nachsichtund Vertrauen
entgegenzubringen.

Nunmehr ersucht der Altersvorsitzende, zur Wahl des stellvertretendenVorsitzenden
überzugehen.
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Nach dem Vorschlage des Abgeordneten Becker wird der stellvertretende Vorsitzendein
den letzten Landtagen, Graf von Fürstenberg-Stammheim Excellenz, durch Akklamation
wiedergewähltund nimmt Se. Excellenz mit dein Ausdruckdes Dankes und mit der Bitte um
weitere Nachsicht und Vertrauen die Wahl an.

Der Altersuorfitzende ersucht nunmehr Seine Durchlaucht Fürst zu Wied den
Vorsitz einzunehmen,was geschieht.

Der Vorsitzende fordert zunächst die Versammlung auf, dem Alterspräsidenten den
wohlverdientenDank für seine Mühewaltung zu erkennen zu geben und sich zum Zeichen des
Dankes von den Sitzen zu erheben. (Geschieht.)

Hierauf wird zur Wahl der Schriftführer geschritten und werden auf Vorschlag des
Abgeordneten Ianßen durch Zuruf gewählt: Linz, Freiherr von Coels, Spiritus uuo
Schrakamp, welche alle auf Befragen die Wahl annehmen.

Das Schriftführeramt für die heutige Sitzung übernehmen Freiherr von Eoels und
OberbürgermeisterSpiritus.

Der Vorfitzende macht nunmehr dem Herrn Landtagscommissar die Anzeige, daß der
Provinziallandtag constituirt sei. Hierauf bringt der Vorsitzende ein dreifachesHoch auf Seine
Majestät den Kaiser und Konig aus, in welches die Versammlung mit freudiger Begeisterung
einstimmt.

Vor Uebergangzu den gefchäftlichen Angelegenheitenmacht der Vorfitzende Mittheilung
über die eingetretenenAenderungen in der Zufammenfetzungdes Landtags seit der letzten Tagung.
Es sind darnach ausgeschieden:

1. durch Mandatsniederlegung: Landrath Sasse.
2. durch Tod: KommerzienrathHardt,

GutsbesitzerFrings,
Beigeordneter Brockhoff,
GutsbesitzerRey,
Landrath a. D. Knebel,
Stadtverordneter Pelizaeus,
Stadtverordneter Eisenlohr gen.

Die Versammlung ehrt das Andenken an die Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.
Der Vorsitzende weist nunmehr darauf hin, daß nach der Geschäftsordnung zunächst

die Verloosung der Landtagsmitglieder in 5 Abtheilungen behufs Wahl der einzelnen Kommif-
sionen zu geschehen habe, daß aber vorher noch über den geschäftsordnungsmähigenAntrag des

Änwye^.Provinzialausschusses ^ der Drncksache Nr, 3? zu verhandeln und Beschluß zu fassen sei.
Der gedachte Antrag lautete:

„Der Provinziallandtag wolle folgende Fassung des ersten Absatzes des ß 2? der
Geschäftsordnungfür den Provinziallandtag der Nhcinprovinz beschließen:

zur Vorbereitung der Berathungen und Beschlüsseweiden bei Beginn des
Prouinziallandtages folgende Kommissionendurch die Abtheilungen gewählt:
eine Wahlprüfungskommifsion (H 4), eine Geschäftsordnungskommissionund
sechs Fachkommissionenfür die Angelegenheitender Ccntralverwaltung, je zwei
für die Abtheilung I, die Abtheilung II und die Abtheilung III."

Das Wort zu dem Antrage erhält der Landeshauptmann Dr. Klein, welcher die
Annahme desselbenmit der Maßgabe empfahl, daß unter Aufhebung des auf die Zahl der Mit-
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glieder der Fachkommission bezüglichen Beschlusses des 40. Provinziallandtages die Mitgliederzahl
für jede Kommissionauf 15 festgesetzt werden soll.

Der Antrag wird mit diesem Zusätze einstimmig angenommen.

Nunmehr erfolgt die Vcrloosungin Abtheilungen, welche folgendes Ergebniß hatte:

I. Abtheilung-
von Beckerath, Bevpler, Besserer, von Beulwitz, Conze, Destr^e, Dietze, Dingelstad,
Esser, Fischer, Friederichs, Graf von Fürstenberg-Stammheim, Dr. Hantel, Heising,
Freiherr Clemens von Hövel, Hupertz, Dr. Klein, Lehr, Lieuen, Lingenbrint,
Melchers, Mooren, Nels, Pastor, Freiherr von Plettenberg-Mehrum, Raab, Freiherr

von Scheiblei, Schmitz, Spiritus.

II. Abtheilung:
Barthels, Graf Beifsel von Gnmnich, Blank, von Boch, Werner Vreuer, vou
Breuning, Richard Haldy, Herrmann, Graf und Marquis von und zu Hoens-
broech, Hucsgen, Franz Iansen, Kirchmann, Klotz, Kunz, Linz, Merrem, Meuser,
Peters, Nadermacher, Carl Röchling, Sauerwein, Schneemann, Servaes, Talbot,
Vogt (Waldbockelheim), Vopelius, von Watjen, Freiherr von Wenge - Wulffen,

Fürst zu Wied.

III. Abtheilung:
Freiherr von Ayx, Veöer, Blum, Dr. Freiherr von Coels, Freiherr von Dier-
gardt, von Ehrenberg, Fritzen, Guilleaume, Emil Haldy, Helfferich, Heuser,
Hueck, Iorissen, Kelders, Kratz, Carl Lueg, von Monschaw, Quack, von Ran-
dow, Dr. von Sandt, Schönnenbeck, Schrakamp, von Stedtman, Dr. Venn,
Vogt (Montjoie), Waldthausen, Wegeler, Zweigert, Der noch zu wählende Abgeordnete

für die Stadt Barmen.

IV. Abtheilung:
von Bohlen, Johann Adolf Breuer, Vrüning, Claeßen, Courth, Theodor Croon,
Eich, von Grand-Ry, von Groote, von Hagen, Graf Eugen von und zu Hoens-
broech, Wilhelm Leopold Ianßen, Kattwinkel, Lekeousch, Lindemann, Dr. Lucas,
Heinrich Lueg, Neußel, von Niesewand, Preuß, vom Rath, Nossie, Schmidt von
Schwind, Schulz -Briefe», Simons, Spilles, Freiherr von Stumm-Halberg,

Weidenfeld, Zerwes,

V. Abtheilung:
Vaumann, Vönniger, Caspers, Albert Croon, Freiherr von Dalwigk, Dick, Effertz,
Engelsmann, Freiherr von Geyr-Schwcppenburg, de Greifs, Freiherr August von
Hövel, Ioriffen, Eduard Klein, Krupp, von Kühlwetter, Laeis, Limbourg, Frei¬
herr Eugen von LoL, Lohmann, Michels, Molenaar, Moritz, Dr. von Nell, Oster,
Pingen, Ludwig Heinrich Noechling, Nomer, Schieß, Freiherr von Solemacher-

Antw eiler.
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Der Vorsitzende ersuchtdie Mitglieder der einzelnen Abtheilungen, morgen Vormittag
um 10 Uhr zusammenzutreten, um nach Constituirung der Abtheilungen die Wahlen für die
Kommissionenentsprechenddem vorhin gefaßten Beschlusse zu thätigen. Die Kommissionenkönnten
sich dann um 10^2 Uhr constituiren und um 12 Uhr eine Plenarsitzung stattfinden. Diesen Vor¬
schlägen wird zugestimmtund die weiter unten angegebene Tagesordnung für die morgige Sitzung
gutgeheißen.

Der Vorfitz ende macht schließlich noch von den eingegangenenEntschuldigungsschreiben
Mittheilung. Es haben sich entschuldigtfür die ganze Dauer des Landtags:

Die Prouinziallandtags-Abgeordneten:
Rittergutsbesitzervon Grand-Nu,
König!. Kammerherr Clemens Freiherr von Hövel,
Weingroßhändler Wilh, Huesgen,
Königl. Kammerherrr Eugen Graf von und zu Hoensbroech,
Königl. Landrath Brüning,
Königl. Landrath Richard Haldy,
Kummerzimrath Theodor Guilleaume,
Kaufmann Heinrich Waldthaufen,
Bürgermeister a. D. Schleh,
Bürgernieister a. D. Kelders,
Königl. Kammerherr Freiherr von Diergardt,
Kommerzienrath Emil Haldy,
Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind.

Ihre einstweiligeVerhinderung haben angezeigt:
Die ProvinziallllndtagS-Abgeordneten:

Königl. Landrath Pastor,
Geheimer KommerzienrathFreiherr von Stumm-Halberg,
Oberbürgermeistervon Bohlen,
Königl. Landrath Gfroerer von Ehrenberg,

Für die morgige Plenarsitzung gilt folgende Tagesordnung:
1. Eingänge.
2. Bericht des Provinzicilausschusses über die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für das

Ewtsjcchr 1896,
3. Bericht des Provinzialausschufsesüber die Ergebnisseder Prouinzialverwaltung für das

Etatsjahr 1897.
4. Vorbeiicht zu dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltung der Rheinprovinz fowie zu

den zu demselben gehörendenEtats der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten
für die Etatjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1900 und vom 1. April 1900
bis 31. März 1901.

5. Haupt-Etat der Provinzialverwaltung für die Etatsjcchre vom 1. April 1899 bis
31. März 1901.

6. Bericht und Antrag des Provinzialausschuffes,betreffenddie Verwendung der zur Ver¬
fügung des Piovinziallandtags stehendenMehr-Einnahmen an Provinzialabgaben aus
den Etatsjahren 1897 und 1898.
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?. Bericht des Provinzialausschusses, betreffend den Vcrmögensstcmd des Rheinischen
Provinzialverbandes.

8. Entscheidung über die geschäftlicheBehandlungder bis jetzt eingegangenenVorlagen.
(Schluß der Sitzung1'/- Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm, Fürst zu Wied. Freiherr von Coels. Spiritus.

Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Montag den 30. Januar 1899.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12^2 Uhr.
Das Protokollder gestrigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind LandrathLinz und LandrathSchrakamp.
Der Vorsitzende macht zunächst Mittheilung von der erfolgten Konstituirung der Ab¬

theilungen und von der ebenfalls bereits erfolgten Wahl und Konstituirung der Kommissionen.
Die Bildung der Abtheilungenund Kommissionenist danach folgende:

I. Abtheilung:
Vorsitzender: Lingenbrink; stellvertretender Vorsitzender: Dr. Klein, Schriftführer: Derselbe;
stellvertretender Schriftführer: Heising; Mitglieder: von Beckerath, Veppler, Besserer,
von Beulwitz, Conze, Desträe, Dietze, Dingelstad, Esser, Fischer, Friederichs, Graf
von Fürstenberg-Stammheim, Dr. Haniel, Clemens Freiherr von Hüvel, Hupertz,
Lehr, Lieven, Melchers, Mooren, Nels, Pastor, Freiherr von Plettenberg-Mehrum,

Raub, Freiherr von Scheibler, Schmitz, Spiritus.

II. Abtheilung:
Vorsitzender:Meusei; stellvertretender Vorsitzender:Linz; Schriftführer: von Breuning;
stellvertretender Schriftführer: Klotz; Mitglieder: Barthels, Graf Beissel von Gymnich,
Blank, von Boch, Werner Breuer, Richard Haldy, Herrmann, Graf und Marquis
von und zu Hoensbroech, Huesgen, Franz Iansen, Kirchmann, Kunz, Merrem,
Peters, Radermacher, Carl Röchling, Sauerwein, Schneemann, Servaes, Talbot,
Vogt (Waldbückelheim),Vopelius, von Wcitjeu, Freiherr von Wenge-Wulffen, Fürst

zu Wied.
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m. Abtheilung:
Vorsitzender:Becker; stellvertretenderVorsitzender:Wegeier; Schriftführer: Schrakamp; stellver¬
tretender Schriftführer: Dr. von Sandt; Mitglieder: Freiherr von Ayx, VIum, Dr. Freiherr
von Coels, Freiherr von Diergardt, von Ehrenberg, Fritzen, Guilleaume, Emil
Haldy, Helfferich, Heuser, Hueck, Iörissen, Kelders, Kratz, Carl Lueg, von Monschaw,
Quack, von Randow, Schönnenbeck, von Stedman, Dr. Venn, Vogt (Montjoie),

Walothausen, Zweigert, der zu wählende Abgeordnete für die Stadt Barmen.

IV. Abtheilung:
Vorsitzender:Courth; stellvertretenderVorsitzender: Lindemann; Schriftführer: von Groote;
stellvertretender Schriftführer: von Hagen; Mitglieder; von Bohlen, Johann Adolf
Breuer. Brüning, Claeßen, Theodor Croon, Eich, von Grand-Rv, Graf Eugen von
und zu Hoensbroech, Wilhelm Leopold Ianßen, Kattwinkel, Lekebufch, Dr. Lucas,
Heinrich Lueg, Neutzel, von Niefewand, Preuß, vom Rath, Rofsi«, Schmidt von
Schwind, Schulz-Briefen, Simons, Spilles, Freiherr von Stumm-Halberg,

Weidenfeld, Zerwes.

V. Abtheilung:
Vorsitzender:Freiherr von Solemacher-Antweilcr; stellvertretenderVorsitzender:Limbourg;
Schriftführer: Dr. von Nell; stellvertretenderSchriftführer: Dick; Mitglieder: Vaumann,
Bönniger, Caspers, Albert Croon, Freiherr von Dalwigk, Effertz, Engelsmann,
Freiherr von Gevr-Schweppenburg, de Greifs, August Freiherr von Hövel,
Iörissen, Eduard Klein, Krupp, von Kühlwetter, Laeis, Eugen Freiherr von Lotz,
Lohmann, Michels, Molenaar, Moritz, Oster, Pingen, Ludwig Heinrich Noechling,

Römer, Schieß.

Wllhlprüsungs-Kommifsion:

Vorsitzender: Courth; stellvertretenderVorsitzender: von Monschaw; Schriftführer:Freiherr
von Scheibler; stellvertretenderSchriftführer: Lekebufch; Mitglieder: von Beulwitz,
Dr. Freiherr von Coels, Albert Croon, Theodor Croon, Graf und Marquis von
und zu Hoensbroech, Eduard Klein, Meuser, Nels, Ludwig Heinrich Rochling,

von Wätjen, Zweigert.

Geschiiftsordnungs-Kommission:
Vorsitzender: von Kühlwetter; stellvertretender Vorsitzender: von Niesewand; Schriftführer:
Lohmann; stellvertretender Schriftführer:von Hagen; Mitglieder: Werner Breuer, Kratz,
Llnz, von Monschaw, Nels, Oster, Freiherr von Plettenberg-Mehrum, Schönnenbeck,

Spiritus, Vopelius, Weidenfeld.

Fachkommission 1^.:
Vorsitzender:Michels; stellvertretenderVorsitzender:von Wätjen; Schriftführer:von Groote-
stellvertretender Schriftführer- Dr. von Sandt; Mitglieder: Dietze, de Greifs, Hueck, Hupertz,

Iörissen, Lmgenbrink, Heinrich Lueg, Oster, Peters, Radermacher, Spilles.
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Fachkommission IN:

Vorsitzender: Freiherr von Coels; stellvertretender Vorsitzender: Spiritus; Schriftführer:
Dr. von Nell; stellvertretender Schriftführer: Blank; Mitglieder: von Breuning, Eonze, Eich,
Graf v. Fürstenberg-Stammheim, Freiherr Aug. von Hövel, Linz, Lehmann, vom

Rath, Simons, Wegeler, Zweigert.

Fachkommission H^.:

Vorsitzender: Friederichs; stellvertretenderVorsitzender: Conze; Schriftführer: Schrakamp; stell¬
vertretenderSchriftführer: Dick; Mitglieder: Freiherr von Ayx, von Beckerath, Graf Beissel
von Gymnich, von Bohlen, Graf und Marquis von und zu Hoensoroech, Wilhelm

Leopold Ianßen, Kunz, Dr. Lucas, Moritz, Pingen, Dr. Venn.

Fachkommission UV:

Vorsitzender: Freiherr von Geyr-Schweppenburg; stellvertretender Vorsitzender: von
Kühlwetter; Schriftführer: Vogt (Bürgermeister); stellvertretender Schriftführer: Caspers;
Mitglieder: Bevpler, von Boch, Claehen, Dingelstad, Heuser, Neussel, Raab, von

Randow, Carl Röchling, Freiherr von Wenge-Wulffen, Zerwes.

Fachkommission III ^.:

Vorsitzender:Meuser; stellvertretenderVorsitzender: Freiherr von Scheibler; Schriftführer:
Freiherr von Dalwigk; stellvertretender Schriftführer: Fischer; Mitglieder: von Becke¬
rath, Blum, Ioh. Ad. Breuer, Albert Croon, von Ehrenberg, Kattwinkel, Klotz,

Kunz, Molenaar, Preuh, I>. von Sandt.

Fachkommission IHN:
Vorsitzender:von Vreuning; stellvertretenderVorsitzender:Freiherr von Ayx; Schriftführer:
Helfferich; stellvertretender Schriftführer: Heising; Mitglieder: Baumann, Ioh. Adolf
Breuer, Engelsmann, Limbourg, Freiherr von Plettenberg-Mehrum, vom Rath,

Schmitz, Schneemann, von Stedman, Vogt (Waldböckelheim),Weidenfeld.

Uebergehendzur Tagesordnung theilt der Vorsitzende

1. folgende Eingänge mit:
ll) Von der Königlichen Staatsregierung ist ein Gesetz-Entwurfeingegangen,betreffend

die Ausdehnung verschiedenerBestimmungen des Allgemeinen Berggesetze vom
24. Juni 1865 auf die Dachschiefer-, Traß- und Basaltlava-Brüche in den links¬
rheinischen Landestheilen, zur Begutachtung, Derselbe wird der Fachkommission IL
überwiesen; ein Abdruck des Gesetz-Entwurfs wird im Druck an die Landtagsmit-
glieder vertheilt werden

K) Die Verhandlungen über die in den Wahlbezirken Düren, Montjoie, Simmern,
Bonn (Land), Lennep, Duisburg (Stadt) und Krefeld (Stadt) stattgefundenenErsatz-
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Wahlen zum Provinziallandtag sind zur Vorlage gekommen. Dieselben werden der
Wahlprüfungskommissionüberwiesen.

2, o) Ueber die eingegangenenPetitionen liegt ein gedrucktes Verzeichniß— Drucksachen.
^"" Nr. 40 — vor, in welchem zugleich bei jeder einzelnen Petition die für die Vor¬

berathung zuständigeFachkommission vermerkt ist. Die Verweisung der Petitionen
an die betreffendeFachkommission wird beschlossen.

ä) Ueber die weiteren Vorlagen der KöniglichenStaatsregierung sowie über die Vor¬
lagen des Provinzialausschussesfür den 41. Provinziallandtag liegt in Drucksachen.

2 Nr. 39 ein Verzeichniß vor und zwar gleichfallsmit Angabe der zuständigenFach-
>Mw^ ' kommission. Mit der Verweisung dieser Vorlagen, abgesehen von den auf der

heutigen Tagesordnung stehendenGegenständen, an die in der Drucksache vermerkte
Fachkommission ist die Versammlung einverstanden.

e) Von dem Herrn Landtagskommissarist mitgetheilt worden, daß er den Königlichen
Regierungsrath Wallraf als seinen Kommissariuszu den Sitzungen des Provinzial-
landtags und der von demselbengewählten Kommisstonenbestellt habe.

l) Der Herr Landtagskommissarhat ferner mitgetheilt, daß die Abgeordneten Quack
und Rossi6 verhindert seien, an den Sitzungen des Landtags Theil zu nehmen.

ß) Von Seiten des Vorstandes des Künstlervereins„Malkasten" zu Düsseldorf ist eine
Einladung für die Landtagsmitglieder ergangen zum Besuch des Malkastens.

U) Desgleichen von der Gesellschaft„Verein" zu Düsseldorf zum Besuch des Gesell-
schllftslokals.

2. Die folgenden Punkte der Tagesordnung:
a) Belicht des Provinzialausschussesüber die Ergebnisseder Provinzialverwaltung für

das Etatsjahr 1896,

d) Bericht des Provinzialausschussesüber die Ergebnisseder Provinzialverwaltung für
.. , das Etatsjahr 1897,

Änwye^. ") Vorbericht zu dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltung der Rheinprovinz sowie
zu den zu demselben gehörenden Etats der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten
für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1900 und vom 1. April 1900
bis 31. März 1901,

ä) Haupt-Etat der Provinzialverwaltung für die Etatjahre vom 1. April 1899 bis
31. März 1901,

NMge ü' ^ ^"^ ""^ '^"^ ^ Provinzialausschusses,betreffend die Verwendung der zur
. Verfügungdes Provinziallandtags stehenden Mehr-Einnahmen an Provinzialabgaben
aus den Etatsjahren 189? und 1898,

werden auf Vorschlagaus der Versammlung zur gemeinschaftlichen Berathung verbunden.

Nachdemzu «. und d Namens des Provinzialausschussesder Abgeordnete Dietze und zu
o—e der Herr Landeshauptmann Bericht erstattet hatten, letzterer unter besonderemEingehen
auf die Gründe der stattgehabten Erhöhungen der Ausgaben im Voranschlag, und nachdem aus
der Versammlung heraus Anträge nicht gestellt worden waren, weiden die Gegenstände » und b
für erledigt erklärt und diejenigenunter o, ä und e an die Fachkommission lä. zur weiteren Be¬
handlung verwiesen.
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3. Bezüglichdes Berichts des Provinzialausschusses,betreffend den Vermögensstand des
Rheinischen Provinzialverbcmdes,wird nach Anhörung der dazu von dem Herrn Landeshauptmann
vorgetragenen Erläuterungen gleichfallsVerweisung an die Fachkommission I ^, beschlossen.

4. Der letzte Punkt der Tagesordnung: Entscheidung über die geschäftliche Behandlung
der bis jetzt eingegangenenVorlagen, war durch die vorhin bei 1 getroffenen Bestimmungenbereits
vorweggenommenund erledigt.

Die nächste Plenarsitzung wird auf Mittwoch Vormittag 11»/« Uhr angesetztund als
einziger Gegenstand der Tagesordnung die Vorlage, betreffend den- Bau des Verbindungskanals
vom Dortmund-Emskanlll nach dem Rhein bestimmt, worauf die Sitzung vom Vorsitzenden
geschlossenwird.

(Schluß der Sitzung 2'/« Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:

Wilhelm, Fürst zu Wied. Linz. Schrakamp.

Dritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 1. Februar 1899.

Der stellvertretende Vorsitzende eröffnet die Sitzung um ll'/z Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für die heutige Sitzung sind Landrath Freiherr von Coels und Ober¬

bürgermeister Spiritus.
An Eingängen war mitzutheilen:
a. Der Centralgewerbeverein hat eine Anzahl Karten zum Besuch des Kunstgewerbe-

Museums übersandt; diese Karten sind auf die Plätze der Landtagsmitglieder vertheilt
worden.

K. Ebenso hat die Verwaltung der Kunsthalle Karten zum Besuch der Kunsthalle über¬
sandt, deren Vertheilung gleichfallsangeordnet ist.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten und verhandelt über den Antrag der Fach- ^ .
kommission IL zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend den Bau des^—"s^.
Verbindungskanals vom Dortmund-Ems-Kanal nach dem Rhein. (Drucksachen, Nr. 12)

Der Antrag der Fachkommission lautete:
3'
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„Der Provinziallandtag wolle den Antrag des Provinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:

I. Die von Seiten der KöniglichenStaatsregierung für die Herstellung einer Kanal-
uerbindung zwischen dem Rhein und dem Dortmund-Emskanal mittels der Emscher-
thallinie (Laar-Oberhausen-Herne) in dem Ministerialerlah vom 20. Juli 1898
geforderten Verpflichtungenin rechtsverbindlicherForm zu übernehmen und zwar
1. den durch die Abgaben für die Vefahrung des genannten Kanals nicht gedeckten

Fehlbetrag seiner vom Minister der öffentlichenArbeiten festgesetzten Vetriebs-
und Unterhaltungskosten bis zum Hüchstbetrage von 276 800 M. für jedes
Rechnungsjahr dem Staate zu erstatten und

2, für die 3»/<>ige Verzinfung eines Baukostenantheilsvon einem Drittel der Summe
von 24 617 000 M. und dessen Tilgung mit '/2°/» nebst den durch diese er¬
sparten Zinsbeträgen in jedem Rechnungsjahre insoweit aufzukommen, als die
Einnahme aus den Kanalabgaben nach Abzug der aufgewendetenBetriebs- und
Unterhaltungskostenzur Verzinsung und Tilgung des gesummten für den Herne-
Rheinkanal verausgabten Baukapitals mit zusammen 3'/2°/<» nicht ausreicht;

II. diese Garantieübernahme von der Bedingung abhängig zu machen,daß die Garantie
für das Aufkommeneiner '/««/«igenTilgungsquote erst mit dem 16. Betriebsjahre
eintritt und daß im Uebrigm die in dem Ministerialerlasse vom 20. Juli 1898
aufgeführten näheren Bestimmungen der zu übernehmendenVerpflichtungen, insbe¬
sondere hinsichtlich der Verwendung der Ueberschüsse, beibehalten werden;

III. zwecks Ausbringung von ^/4 der Zahlungen, welche auf Grund der übernommenen
Garantie zu leisten sind, die Kreise Ruhrort, Mülheim a. d. Ruhr und Essen
(Land) und die sonstigenRheinischenKreise, welche bei näherer Prüfung an dem
Kanalunternehmen als interefsirt befunden werden follten, im Verhältnisse des in
den einzelnenKreisen vertretenen Interesses in Gemäßheit der von diesen Kreisen
gefaßten Kreistagsbeschlüssevom 19. bis 24. November sowie 7. Dezember
vorigen Jahres bezw, auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen zur steuerlichen
Vorausleistung heranzuziehen;"

unverändert annehmen."
Der Antrag der Fachkommission wird mit großer Stimmenmehrheit zum Beschluß erhoben,
(Abgeordneter Fritzen enthielt sich zufolge seiner vorher abgegebenen Erklärung der

Abstimmung,)
Nach Erledigung dieses für heute allein auf der Tagesordnung stehenden Gegenstandes

schlug der stellvertretende Vorsitzende vor, die Tagesordnung noch um die folgenden Punkte
zu erweitern, womit die Versammlung einverstandenwar:

1. Antrag der Fachkommission IL zu dem Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten,
welche die Förderung von Kunst und Wiffenschaft betreffen, für die Etatsjahre vom
1, April 1899 bis 31. März 1901.

Der gedachte Etat wird nach dem Antrage der Fachkommissionunverändert
angenommen,

2. Antrag derselbenFachkommission zu dem Etat der Verwaltung der Provinzialmuseen
zu Bonn und Trier für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

Auch hier erfolgt die unveränderte Annahme des Etats.
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3. Antrag derselbe,:Fachkommissionzn dem Etat für gewerbliche Zwecke für die Etats-
jahre vom 1. April 1899 bis 31, März 1901 sowie zu der damit verbundenenPetition
des Oberbürgermeisteramtsin Barmen, betreffend die Gewährung eiuer jährlichenBei¬
hülfe von 20 000 M. zur Unterhaltung der in Barmen zu errichtendenWebeschule.

Die Fachkommission beantragte:
„Der Prouinziallandtag wolle für die in Barmen zu errichtendeWebcfchulefür das
Etatsjahr 1900 den Betrag von 5000 M, aus Titel I Nr. 13 des vorbczcichncten
Etats bewilligen und im Uebrigen den Etat unverändert annehmen"

In der Verhandlung über die vorgefchlageneNeubewilligung von 5,000 M. für die
Webeschule in Barmen stellt der AbgeordneteBecker den Gegenantrag: die Petition Barmen dem
Provinzialausschuß zur Beschlußfassung zu überweisen.

Bei der Abstimmung wird der Antrag Becker einstimmig angenommen und sodann mit
großer Stimmenmehrheit die unveränderte Annahme des Etats nach der Vorlage des Provinzial-
ausschusses beschlossen.

Die Sitzung wird nunmehr vom stellvertretenden Vorsitzenden geschlossen,nachdem
noch die Tagesordnung für die nächste Sitzung, welche am Freitag mit.Beginn um 12 Uhr Mit¬
tags stattfinden soll, wie folgt festgesetztworden war:

1. Eingänge.
2. Antrag der Wahlprnfungskommission,betreffenddie in den Wahlbezirken Bonn-Land,

Düren, Duisburg, Krefeld-Stadt, Lennep, Montjoie und Simmern stattgefundenen
' Ersatzwahlen.

3. Antrag der Fachkommission I L zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Bereitstellung von Geldmitteln aus Provinzialfonds zur Rettung des
Siebengebirges vor der durch die Steinbruch-Industrie drohenden Verwüstung und
Erhaltung des Gebirges in seiner landschaftlichen Schönheit.

4. Antrag der Fachkommission IL zu dem Bericht und den Anträgen des Provinzial¬
ausschusses, betreffend Bewilligungen aus dem Dispositionsfondsdes Provinziallandtags
(Ständefonds).

5. Antrag der Fachkommission IL zu der Petition des Vorstandes des Vereins für das
Notariat in der Rheinprovinz um Abgabe eines Votums des Provinziallandtags für
Aufrechthaltungdes rheinisch-rechtlichen 8taw8 c^uo bezüglich der Kompetenzder Notare
und bezüglich der bestehendengesetzlichenEinschränkungder Beurkundungszuständigkeit
der Amtsgerichte.

6. Antrag der Fachkommission III H, zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Herstellungvon Kleinpflaster,Großpflaster, Brücken und anderen Baulich¬
keiten auf den Provinzialstraßen.

?. Antrag der FachkommissionIII L zum Etat über die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungenin Folge:

») von Rotz und Lungenseuche(Reichsgesetz vom 23. Juni 1880, betreffend die
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuche«, und Ausführungsgesetzvom
12. März 1891),

d) von Milz- oder Rauschbrand (Gefetz vom 22. April 1892, betreffend die
Entschädigungfür an Milzbrand gefalleneThiere),

für die Etatjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.
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8. Antrag der Fachkommission III L
1. den Provinzialausschußzu beauftragen, bei der Königlichen Staatsregierung wegen

Einräumung des Rechts an die Viehversicherungskassen vorstellig zu werden, daß
diese Kassen die Resultate der eine Entschädigungspflichtder Viehversicherungs-
kassen begründenden thierärztlichenObduktionen mit der Wirkung beanstanden
können, daß die technische Deputation für das Veterinärwesen die endgültige
Entscheidungüber das Vorhandensein der Entschädigungspflichttreffe;

2. den Provinzialausschuß weiter zu beauftragen, mit der Königlichen Staatsregierung
wegen Herabminderungder Vergütungssätzefür die Schiedsmännerin Verbindung
zu treten, und den Provinzialausschuß zu ermächtigen,die gedachten Vergütungen
in anderer Weise festzusetzen.

9. Antrag der Fachkommission III ^ zum Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,
betreffenddie Bereitstellung weiterer Geldmittel zum Bau von Kleinbahnen.

10. Antrag der Fachkommission1^, zum Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,
betreffend den Erlaß eines Nachtrageszu dem Statut der Landesbankder Rheinprovinz.

11. Antrag der Fachkommission 1^ zum Bericht des Prouinzialausschussesüber die Aus¬
führung des Beschlusses des 40. Provinziallandtags, betreffenddie Ausgabe von Rhein¬
provinz-Anleihescheinen.

12. Antrag der Fachkommission 1^, zum Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,
betreffenddie Verlängerung des mit der Invaliditäts- und Alteisversicherungsanstalt
„Rheinprovinz" wegen Gestellung von Beamten zur Erledigung der Bureau-, Kassen-,
Rechnung«-,Kanzlei und Botengeschäftederselben abgeschlossenen Vertrages.

13. Antrag der Fachkommission1^ zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffendden Antrag des Ausschusses der Invaliditäts- und Altersversicherungsanstall
„Rheinprovinz" auf Genehmigung zur hypothekarischenBeleihung von Grundstücken
zum Zwecke der Erbauung von Arbeiterwohnungen und Lungenheilstätten über die
Mündelsicherheithinaus bis zur Höhe von 10°/« des Vermögens.

V. w. o.

Der stellvertretende Vorsitzende: Die Schriftführer:

Graf von Fürstenberg-Stammheim. Freiherr von Coels. Spiritus.
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Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Freitag den 3. Februar 1899.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12'/. Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für die heutige Sitzung sind Landrath Linz und üandrath Schrakamp.
Der Vorsitzende theilt folgende Eingänge mit:
a) Nach einem Schreiben des Herrn Landtagskommissarshat für die Verhandlungen des

Prouinziallandtags über den Seitens der Königlichen Staatsregierung zur Begutachtung
übcrwiesenenGesetzentwurf, betreffenddie Ausdehnung verschiedener Bestimmungendes
AllgemeinenBerggesetzes vom 24. Juni 1865 auf die Dachschiefer-, Traß- und Basalt-
lavabrüche in den linksrheinischen Landestheilen, der Herr Minister für Handel und
Gewerbe den Herrn Geheimen Oberbergrath Eskens zum Kommissarernannt.

d) Im Anschluß an die erfolgte Uebersendnngvon Freikarten für die Landtagsmitglieder
zum Besuch des Kunstgewerbe-Museumshat der Centralgewerbevereinnoch mitgetheilt,
daß anläßlich der Tagung des Provinziallcmdtags die augenblicklich im Kunstgewerbc-
Museumbefindliche „Deutsche Aquarellausftellung"bis zum 5. Februar verlängert werde.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerktder Vorsitzende, daß die beiden letzten Punkte
für heute abzusetzen seien wegen Verhinderung des Berichterstatters; dieselben würden auf eine der
nächstenTagesordnungen übertragen werden.

Die so abgeänderte Tagesordnung findet Erledigung wie folgt:
1. Nach dem Antrage der Wahlprüfungskommission,betreffend die in den Wahlbezirken

Bonn-Land, Düren, Duisburg, Krcfeld-Stadt, Lennep, Montjoie und Simmern stattgefundenen
Ersatzwahlenfür den Provinziallandtag, wird die Gültigkeit dieser Wahlen beschlossen.

2. Der Antrag der Fachkommission IL zu dem Bericht und Antrag des Provmzml-
ausschusses,betreffend die Bereitstellung von Geldmitteln aus Provinzialfonds zur Rettung des
Siebengebirges vor der durch die Steinbruch-Industrie drohenden Verwüstung und Erhaltung des
Gebirges in seiner landschaftlichen Schönheit:

„Der Provinziallandtag wolle dem Antrage des Provinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag wolle den in Drucksachen. Nr. 13 aufgeführtenBeschlußdes
Provinzialausschussesvom 21. April 1898 nachträglichgutheißen",

seine Zustimmung ertheilen",
wird einstimmigangenommen.

3. In dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Bewilligungen aus
dem Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds) — Drucksachen. Nr. 25 - beantragte
die Fachkommission IL.
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„Der Provinziallandtag wolle die unter ^, Nr. 1 bis 5 und L Nr. 1 bis 16 der
vorbezeichnetenDrucksachen. Nr. 25 aufgeführten Beihülfen im Gcsammtbetrage von
114 850 M. bewilligen, mit der Maßgabe, daß die seitens des Provinzialausschusses
an die Bewilligung zu L Nr. 16 geknüpfte Voraussetzung,„daß die Königliche Staats-
regierung für die Wiederherstellungder Wandmalereien den Restbetrag beisteuere", in
Wegfall kommensoll."

Außerdem schlug die Fachkommission folgende Resolution vor:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen,bei der KöniglichenStaatsregierung dahin
vorstellig zu werden, daß die Bestrebungen der Provinzialverwaltung auf Erhaltung
von Kunstdenkmälernseitens der KöniglichenStaatsregicrung in größerem Maße wie
bisher durch finanzielle Beihülfen aus staatlichen Mitteln unterstützt und gefördert
werden mögen."

Der Antrag der Fachkommissionmit Einschluß der bezeichneten Resolution gelangt ein¬
stimmig zur Annahme,

„e in- 4. Zu der Petition des Vorstandes des Vereins für das Notariat in Rheinpreußen um
-3^^ Abgabe eines Votums, worin der Provinziallandtag Namens der Rheinprovinz den Wunsch ausspricht:

„daß bis zur Schaffung deutscherRechtseinheit auf dem Gebiete der Notariatsfrage
der bisherige rheinischrechtliche status yuo bezüglich der Kompetenz der Notare und
bezüglichder bestehendengesetzlichen Einschränkungder Bcurkundungszuständigkeitder
Amtsgerichtefür die Rheinlande aufrecht erhalten wird",

hatte die Fachkommission I L beantragt:
„Der Provinziallandtag wolle die vorbezeichnete Petition dem Provinzialausschuß zur
weiteren Prüfung und Veranlassung überweisen."

Es wird diesem Antrage gemäß beschlossen.
5. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusscs,betreffenddie Herstellung von

Kleinpflllster, Großpflaster, Brücken und anderen Baulichkeiten auf den Provinzialstraßen (Druck-
N^ fachen. Nr. 28) wird nach dem Antrage der Fachkommission III ^ beschlossen:

„den Provinzialausschußseinem Antrage entsprechend zu ermächtigen:
») zur Herstellung von etwa 180 Km Klcinpflaster auf Provinzialstraßen innerhalb

der nächsten drei Etatsperioden einen Theil der dazu erforderlichenMittel bis zur
Gesammthöhevon zwei Millionen Mark zunächst vorschußweise bei der Landesbank
gegen 3'/«°/« Zinsen zu entnehmen und hinsichtlich der Verwendung, Verzinsung
und Tilgung der aufgenommenenSumme nach den in obigem Berichte enthaltenen
Vorschlägenzu verfahren;

b) zur Herstellungvon größerenNeu- und Umpflasterungen,Vrückenbauten und sonstigen
Anlagen (Gntwässcrungs-, Schutzanlagen ?c.) innerhalb der nächsten drei Etats-
Perioden einen Theil der dazu erforderlichenMittel bis zur Gesammthöhe von
1231195 M. im Wege der Anleihe bei der Landesbank gegen 3'/2°/« Zinsen
und 2«/» Tilgung zu erheben,

mit der Maßgabe, daß in den nächsten beiden Etatsjahren der Betrag von je 500 000 Mark
nicht überschrittenwird."

6. Der Etat über die Verwaltungder Fonds zur GewährungvonViehentschädigungen in Folge:
a) von Rotz und Lungenseuchc (Reichsgesetz vom 23. Juni 1880, betreffend die Ab¬

wehr und Unterdrückung von Viehseuchen und Ausführungsgcsetz vom 12. März 1881),
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b) von Milz- oder Rauschbrand (Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die Ent¬
schädigung für an Milzbrand gefalleneThiere)

für die Etatjahre vom I, April 1899 bis 31. Mär; 1901, wird nach dem Antrage der Fach¬
kommission III L unverändert angenommen.

7. Nach dem Antrage der Fachkommission III L, welche den bezüglichen, in der Kommission
gestellten Antrag des Abgeordneten Freiherrn von Plcttenberg-Mehrum zu dem ihrigen
gemacht hatte, wird einstimmigbeschlossen:

„1. den Provinzialausschuß zu beauftragen, bei der KöniglichenStaatsregierung dahin
vorstellig zu werden, daß der Viehueisicherungskaffedas Recht gegeben wird, die
Resultate der eine Entschädigungspflichtder Viehueisicheiuugskassebegründenden
thierärztlichen Obductionen mit der Wirkung zu beanstanden, daß die technische
Deputation für das Veterinär«!esendie endgültige Entscheidungdarüber trifft, ob
ein die Entschiidigungspstichtder Viehversicherungskassc begründender Seuchenfall
vorliegt;

2. den Provinzialausschußweiter zu beauftragen, mit der Königlichen Staatsregierung
wegen Herabminderung der Vergütungssätzefür die Schicdsmänner in Verbindung
zu treten, und den Provinzialausschuß zu ermächtigen,die gedachten Vergütungen
in anderer Weise festzusetzen."

8. Zu dem Belicht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Bereitstellung wl^ <»
weiterer Geldmittel zum Bau von Kleinbahnen (Drucksachen. Nr. 30), hatte die Fachkommission"'
III ^ den Antrag gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle den Antrag des Provinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:

Die Beschlüsse des RheinischenProvinziallandtages betreffs Förderung von Bahn-
unternehmungen erhalten in folgenden Bestimmungenstatt der bisherigen folgende
Fassung:

(Der Provinziallandtag ermächtigt den Provinzialausschußzur Förderung von Bahnunter¬
nehmungen:)

BisherigeFassung: Neue Fassung:
II. II.

2, Kommunalverbänden oder Bahnunter- 2. Kommunalverbänden oder Vahnunter-
nehmungen, für welche Kommunalverbände nehmungen, für welche Kommunalverbändevolle
volle Gewähr leisten, die nach Prüfung des Gewähr leisten, die nach Prüfung des Lcmdcs-
Landesdirektors zur ordnungsmäßigen Her- hauptmannes zur ordnungsmäßigenHerstellung
stellungund Ausrüstung einer dem öffentlichen und Ausrüstung einer dem öffentlichen Verkehr
Verkehr dienenden Bahn erforderlichenGeld- dienendenBahn erforderlichenGeldmittel aus
Mittel aus Mitteln der Landesbankals Kreis- Mitteln der Landesbank unter den jeweiligen,
oder Gemeindedarlehen zu 3°/« Zinfen und für ländliche Darlehen geltenden Bedin-
1°/» jährlicher Tilgung zur Verfügung zu gungen zur Verfügung zu stellen, anderen
stellen, Unternehmern von Bahnen dagegen die er¬

forderlichenDarlehen zu den von der Landes¬
bank besonders festzusetzenden Bedingungen zu
gewähren.
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Bisherige Fassung:
III.

Der Provinziallandtag beschließt, die vorbe-
zoichneten Darlehen durch die Landesbankunter
der Bedingung gewähren zu lassen, daß der
Provinzialverbllndder Landesbankgegenüber für
'/«"/u Zinsen der Darlehen aufzukommmen hat,

IV.
Die Gesammtsummeder Darlehen darf vor

weiterer Beschlußfassungdes Provinzialland-
tages 18 000 000 M nicht übersteigen,

IVk,
Fehlt bisher.

Neue Fassung:
III.

Fallt weg.

IV.
Fällt weg.

IVa.
Weniger leistungsfähigen Kommunalver¬

bänden einen Theil der zur Herstellung und
Ausrüstung von Kleinbahnenerforderlichen Geld¬
mittel unter den zur Zeit bei der Königlichen
Staatsregierung für die finanzielle Förderung
von Kleinbahnen geltenden Bedingungen und
unter der Voraussetzungzu gewähren, daß auch
Seitens des Staates eine entsprechende Bei¬
hülfe für das Unternehmen gegebenwird,

V.
Der dem Etat für die Verwaltung und

Unterhaltung der Provinzialstraßen beigegebenc
Unter-Etat L über die Verwendung des Eisen¬
bahnfonds wird in Einnahme und Ausgabe so
dotirt, daß die auf demselbenruhenden, bisher
begründeten und in Zukunft noch zu begründenden
Verpflichtungenerfüllt werden können.

Nnw?5 V'V.

Vom 1, April 1894 ab soll ein besonderer
Eisenbahnfondsgebildet und zur Dotirung des¬
selben außer dem von den Kleinbahnunterneh-
mungen aufkommenden Entgelt ein Betrag von
vorläufig 60 000 M aus dem Fonds für den
Neubau von chaussirten Wegen entnommen
sowie zur Förderung von Bcchnuntcrnehmungen
in der vorstehend unter II bezeichneten Weise
verwendet werden,

unverändert annehmen."

Es wird dem Antrage der Fachkommission entsprechend beschlossen,
9. Der Antrag der Fachkommission1^. zu dem Bericht und Antrag des Provinzial-

ausschusses, betreffendden Erlaß eines Nachtrages zu dem Statut der Landesbankder Rheinprovinz
(Drucksachen. Nr 24 und Nachtrag: Drucksachen, Nr. 38):

„Der Provinziallandtag wolle den in Drucksachen Nr. 38 enthaltenenNachtrag zu dem
Statut der Landesbankder Rheinprovinz beschließen und bestimmen,daß dieser Nachtrag
mit dem 1. April 1899 in Kraft treten soll",

wird einstimmigangenommen.
10, Der Bericht des Provinzialausschussesüber die Ausführung des Beschlusses des

40. Provinziallandtags, betreffend die Ausgabevon Nheinprovinz-Anleihescheinen (Drucksachen. Nr. 34),
wird nach dem Antrage der Fachkommission 1^ durch Kenntnißnchme als erledigt erklärt.
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Die Tagesordnung war damit erschöpft.
Die nächste Sitzung wird auf Montag Mittag 12 Uhr angesetzt mit nachstehender Tages¬

ordnung und die Sitzung darauf von dem Vorsitzenden geschlossen:
1. Eingänge.
2. Antrag der Fachkommission1^. zu dem Bericht und den Anträgen des Provinzial-

ausschusses, betreffenddie anderweite Regelung der Besoldungsverhältnisseder Beamten
des Provinzilllverbandes.

3. Antrag der Fachkommission1^. zum Etat des Prouinziallandtages, des Provinzial-
ausschussesund der Provinzial-Eentralverwaltuugsbehörde für die Etatjahre vom
1. April 1899 bis 31. März 1901.

4. Antrag der Fachkommission1^. zum Etat zur Zahlung von Pensionen :c. an
Provinzialbeumte und von Wittwen und Waisengeldernsowie Unterstützungenan deren
Hinterbliebene für die Gtatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

5. Antrag der Fachkommission 1^ zum Etat der Besoldungen und anderen persönlichen
Ausgaben für die bei der Invaliditäts- und Altcrsversicherungsanstalt„Nheinprovinz"
beschäftigtenProvinzialbeamten für die Kalenderjahre vom I. Januar 1899 bis
31. Dezember 1900.

6. Antrag der Fachkommission I H. zum Etat der Verwaltungskostendes Genossenschafts¬
vorstandes der RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft für die Kalender¬
jahre vom 1. Januar !899 bis 31. Dezember 1900.

?. Antrag der FachkommissionIH. zum Etat der Verwaltungskosten der Rheinischen
Provinzial-Feuer-Socielät für die Kalenderjahre vom 1. Januar 1899 bis 31. De¬
zember 1900.

8. Antrag der Fachkommission IL zu den Etats der Provinzial-Taubstummenanstaltenzu
Aachen,Brühl, Elberfeld, Essen, Kempen, Neuwicd, Trier, sowie über die Verwendung
der Wilhelm-Augusta-Stiftung und des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme
für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

9. Antrag der Fachkommission IL zu den Etats der Provinzial-Blindencmstaltenzu Düren
und Neuwied für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

10. Antrag der Fachkommission II L zum Etat der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler
für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

11. Antrag der Fachkommission II L zum Etat des Landarmenhauses zu Trier für die
Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 3l. März 1901.

12. Antrag der Fachkommission III ^ zum Etat für die Verwaltung und Unterhaltung der
Provinzilllstraßen — nebst

Unter-Etat H. über die Verwendungdes Fonds für den Neuban von Provinzialstraßen,
Unter-Etat L über die Verwendung des Eisenbahnfonds

und
Unter-Etat 0 über die Verwendung des Fonds zur Unterstützung des Gemeinde-

und Kreiswegebaues
für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

13. Antrag der Fachkommission III L zum Etat für die Verwaltung der landwirthschaftlichen
Angelegenheiten— nebst Unter-Etat für die Provinzial-Weinbauschulezu Trier — für
die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

4*
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14. Antrag der Fachkommission1^. zum Bericht und Antrag des Prouinzialausschusses,
betreffenddie Verlängerung des mit der Invaliditiits- und Altersversicherungsanstalt
„Rheinprovinz" wegen Gestellung von Beamten zur Erledigung der Bureau-, Kassen-,
Rechnungs-, Kanzlei- und Botengeschäftederselben abgeschlossenen Vertrages.

15. Antrag der Fachkommission1^. zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend den Antrag des Ausschuffes der Invaliditiits- und Altersucrsicherungsanstalt
„Rheinprovinz" auf Genehmigung zur hypothekarischen Beleihung von Grundstücken
zum Zweckeder Erbauung von Arbeiterwohnungen und Lungenheilstätten über die
Mündelsicherheithinaus bis zur Höhe von 10"/« des Vermögens.

(Schluß der Sitzung 2'/^ Uhr.)
V. w. o.

Die Schriftführer:

lied. Linz. Schrakamp.
Der Vorsitzende:

Wilhelm, Fürst zu

Fünfte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Montag den 6. Februar 1899.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12'/z Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind Landrath Freiherr von Cocls und Oberbürgermeister

Spiritus.
1. Es liegen folgende Eingänge vor:

») Der Herr Landtagskommissarhat mitgetheilt, daß an Stelle des verstorbenenKauf¬
manns und Stadtverordneten Eisenlohr ssn. zu Barmen der Rentner und Stadt¬
verordneteWilkes daselbst zum Provinziallandtags-Abgeordnetenfür den Stadtkreis
Barmen gewähltund zu den Sitzungendes Provinziallandtags eingeladen worden ist.

Die von dem Herrn Landtagskommissar gleichzeitig übermittelten Wahlakten
gehen an die Wahlprüfungskommission,

d) Die HandelskammerTrier hat Namens der Interessentenkreisean den Provinzial-
landtag die Bitte gerichtet, für den Erlaß des seit Jahren erwarteten Gesetzeszum
Schutzeder Mineral-Quellen bei der Königlichen Staatsregierung vorstellig zu werden.

Diese Petition wird an die Fachkommission IN verwiesen,
o) Der AbgeordneteGeheimer CommerzienrathWegeler hat für die ersten Tage der

laufenden Woche um Urlaub gebeten.
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ä) Desgleichenhat sich der Abgeordnete Landrath a, D. Ianßen für die heutige
Sitzung entschuldigt,

s) Desgleichen der Abgeordnete Geheimer Commerzienrcith Krupp für den Rest
der Sitzungstage,

l) Außerdem hat sich noch der Abgeordnete Commerzienrathvon Noch entschuldigen lassen.
2, Zu dem Bericht und Antrag des Piouinzialausschusses,betreffend die anderweite ^Zs„^

Regelung der Besoldungsverhältnisseder Beamten des Provinzialverbandes— Drucksachen. Nr. 3 —
hatte die Fachkommission 1^ folgende Antrage gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle zu vorstehendemBericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses die nachstehendaufgeführten Beschlüsse fassen:

I. Der vom 36. Rheinischen Provinziallandtage in der Sitzung vom 12. Dezember1890
für die Provinzialbeamten der Rheinprouinz erlassene Bcsoldungsplan wird durch
den in Drucksachen Nr. 3. — Anlage H. und L — enthaltenen neuen Besoldungs-
pllln ersetzt mit der Maßgabe, daß in demselben die nachfolgendenAenderungen
getroffen werden:
2) auf Seite 14 Spalte „ZukünftigerGehaltssatz"bei Nr. 1 statt „9000—11000 M."

zu setzen: „Gehälter und sonstige Dienstbezügebleiben besonderer Beschlußfassung
des Provmzillllandtags vorbehalten;"

d) auf Seite 16 Spalte „Bezeichnung der Stellen" bei Nr. 6 statt „Büreaudirektor"
„Landes-Ober-Sekretär" zu setzen;

o) auf Seite 46 dem ß 1 der Bestimmungenüber die Besoldung der Provinzial¬
beamten der Rheinprovinz folgende Fassung zu geben:

„Die Festsetzung des Gehaltes und der sonstigen Dienstbezügedes Landes¬
hauptmannes und der Direktorender Provinzial-Feuer-Societät und Landcs-
bllnk bleibt besonderer Beschlußfassung des Provinziallandtags vorbehalten."

II. Die zur Zeit angestelltenBeamten erhalten zu dem von ihnen bis jetzt bezogenen
Gehalte am 1. April 1899 eine Gehaltsaufbesserungin Höhe des in dem genannten
Besoldungsplan für die betreffendenDienststellenvorgesehenen Steigesatzes. Erreichen
diese Beamten das in dem neuen Besoldungsplan für die betreffendenDienststellen
ausgeworfene Anfangsgehalt nicht, so wird ihnen vom 1. April 1899 ab das
Anfangsgehalt der Dienststellegewährt.

Beamte, welche am 1. April 1899 eine 5 jährige Dienstzeit in der jetzigen oder
einer gleichwerthigen Stelle im Provinzialdienste zurückgelegt haben, rücken, falls der
neue Besoldungsplan gegen den zur Zeit geltenden eine Verbesserungin den Gehalts-
oder Steigesätzen enthält, um den doppelten Betrag des Anfangssteigesatzesder
Dienststelle,in welchersie sich befinden, auf.

Hl. Zulagen weiden außerhalb des Besoldungsplans an einzelne Beamte für die Folge
nicht mehr bewilligt. Die Einreihung derjenigen Beamten, welche bisher im Genusse
von Zulagen sich befinden, unter Berücksichtigung dieser Zulagen in den Besoldungs.
Plan wird dem Provinzialausschusseüberlassen. Derselbe ist auch ermächtigt, bei
dem Aufrücken mit dem doppelten Steigesatzenach II., Absatz 2, in einzelnen Fällen
und für einzelne Beamtenklassen nach Maßgabe der Billigkeit im Sinne der Vorschläge ^ge 7.
des Pruvinzialausschussesin den Drucksachen. Nr. 41 und 42 einen weiteren ^ l,.
Ausgleicheintreten zu lassen. ^
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IV. Den Provinzialausschnß ermächtigen, die auf Grund der neuen Besoldungsvorlage
vom t. April 1899 ab eintretenden Gehaltserhöhungen für das Etatsjahr vom
1. April 1898 bis 31. März 1899 unter folgenden Bedingungen aus den Mehr¬
einnahmen an Provinzialabgaben bezw. eigenen Einnahmen der Institute nachzahlen
zu lassen, nämlich:
s,. Die Nachzahlung findet nur au diejenigen Beamten statt, welche sich am 1. April

1898 in einer etatsmäßigenStelle befundenhaben und deren Gehälter auf Grund
des neuen Besoldungsplanes erhöht worden sind, sei es in Folge Erhöhung des
Anfangsgehaltcs oder Verbesserung des Stcigesatzes bezw. Beides zusammen,

d. Der nachzuzahlendeBetrag besteht in dem Unterschiedezwischen dem Gehalte,
welches die Beamten nach dem bisher geltenden Besoldungsplan zu beziehen
haben — zu vergl. Etatsvorschlag für die Etatsjahre 1899 und 1900 — und
dem Gehalte, welches in Folge der neuen Befoldungsvorlagefür sie festgesetzt wird,

o. Die vom 1. April 1899 ab laufende zweijährigeSteigeperiodewird unverändert
beibehalten, so daß ein Aufrücken sämmtlicherBeamten im Gehalt erst mit dem
1, April 1901 erfolgen kann.

V. Die in der Anlage L der neuen Besoldungsvorlage enthaltenen neuen Bestimmungen
über die Besoldungen der Provinzialbeamten der Rheinprovinz mit der vor unter
lo erwähnten Abänderung genehmigenund dabei bestimmen, daß die von dem
Provinziallandtagc bereits genehmigtenReglements über die dienstlichen Verhältnisse
der Provinzialbeamten, die Tagegelder und Reisekostender Provinzialbeamten, die
Umzugskostenvergütungen,die Pensionirung der Provinzialbeamten und die Fürsorge
für die Wittwen und Waisen dieser Beamten mit den von dem gegenwärtigen
Landtage genehmigtenAbänderungen ein untheilbnres Ganzes bilden, so daß der
neue Besoldnngsplan und das Reglement über die Wittwen- und Waisenfürsorge
nur mit den übrigen Aenderungen des Reglements über die dienstlichen Verhält¬
nisse, insbesondere auch über die Tagegelder und Reisekosten zur Anwendnng
gelangen können. ,

Sodann wolle der Provinziallandtag mit Befriedigung davon Kenntniß nehmen,
daß die Beseitigung von Zulagen bezw. Vergütungen für einzelne Dienstleistungen
außerhalb des Bcsoldungsplanes bald und vollständig durchgeführt werden soll.
(Pos III vorstehenderAnträge.)

Endlich wolle der Provinziallandtag die eingegangenenPetitionen der Landes-
bauinspektoren, der Taubstummenlehrer und der Straßenmeister der Rheinprovinz
durch die Genehmigung des Bcsoldungsplanes als erledigt ansehen, im Nebligen
aber seiner Mißbilligung Ausdruckgeben über die Art und Weise, wie die Taub¬
stummenlehrer ihr Petitionsrecht ausgeübt haben, sowie über die betriebene Agitation
und den Ton in den Ausführungen der Petitionen derselben."

Die Anträge der Fachkommissionwerden durch eu dloe-Annahme einstimmig genehmigt.
3. Der Etat des Provinziallandtages, des Provinzialausschussesund der Pruvinzial-

Eentralverwaltungsbehördefür die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901 wird nach
dem Antrage der Fachkommission 1^ unverändert angenommen.

4. Desgleichen der Etat zur Zahlung von Pensionen :c. an Provinzialbeamte und von
Wittwen- und Waisengeldernsowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene für die Etatsjahre vom
1. April 1899 bis 31. März 1901.
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5. Desgleichender Etat der Besoldungenund anderen persönlichen Ausgaben für die bei
der Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt„Rheinprovinz" beschäftigten Provinzialbeamten für
die Kalenderjahre vom 1. Januar 1899 bis 31. Dezember 1900.

6. Desgleichen der Etat der Verwaltungskosten des Genossenschaftsoorstandesder
Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaftfür die Kalenderjahre vom 1. Januar 1899
bis 31. Dezember 1900.

?. Desgleichender Etat der Verwaltungskostender RheinischenProvinzial-Feuer-Societät
für die Kalenderjahre vom 1. Januar 1899 bis 31. Dezember 1900.

8. Desgleichennach dem Autrage der Fachkommission I ü die Etats der Provinzial-Taub-
stummenanstalten zu Aachen, Brühl, Elberfeld, Essen, Kempen, Neuwied, Trier, sowie über die
Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung und des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme
für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

9. Desgleichendie Etats der Provinzial-Blindenanstalten zu Düren und Neuwied für die
Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31, März 1901.

10. Desgleichen nach dem Antrage der Fachkommission II L der Etat der Prooinzial-
Arbeitsanstalt zu Brauweiler für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

11. Desgleichender Etat des Landarmenhauseszu Trier für die Etatsjahre vom 1. April
1899 bis 31. März 1901.

12. Desgleichennach dem Antrage der Fachkommission III H der Etat für die Verwal¬
tung und Unterhaltung der Provinzialstratzen — nebst Unter-Etat ^ über die Verwendung des
Fonds für den Neubau von Prouinzialstraßen, Unter-Etat L über die Verwendung des Eisen¬
bahnfonds und Unter-Etat 0 über die Verwendung des Fonds zur Unterstützung des Gemeinde-
und Kreiswegebaues, — für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

Eine von der Fachkommission beantragte Resolution an den Provinzialausschuß zur Ein¬
stellung höherer Geldmittel in den Unter-Etat <ü, betreffenddie Unterstützungdes Gemeinde- und
Kreiswegebaues vom Etatsjahre 1901 ab verblieb bei der Abstimmung in der Minderheit.

13. Der Etat für die Verwaltung der landwirthschaftlichenAngelegenheiten— nebst
Unter-Etat für die Provinzial-Weinbauschulezu Trier — für die Etatsjahre vom 1. April 1899
bis 31. März 1901 wird nach dem Antrage der Fachkommission III L unverändert genehmigt

14. Der Antrag der Fachkommission 1^. zu dem Bericht und Antrag des Prooinzial- A„^
ausschusses,betreffend die Verlängerung des mit der Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt
„Rheinprovinz" wegen Gestellung von Beamten zur Erledigung der Bureau-, Kassen-,Rechnungs-,
Kanzlei- und Botengeschäftederselben abgeschlossenen Vertrages:

«Der ProvinziaUandtag wolle die Verlängerung des vorbezeichnetenVertrages auf
weitere 5 Jahre d. i. bis Ende Dezember 1905 genehmigen",

gelangt zur Annahme.
15. Desgleichen der Antrag derselben Fachkommissionzn dem Bericht und Antrag des^U,,^

Provinzialausschusses,betreffendden Antrag des Ausschusses der Invaliditäts- und Altersversiche-^
rungsanstalt „Rheinprovinz" auf Genehmigung zur hypothekarischenBeleihung von Grundstücken
zum Zwecke der Erbauung von Arbeiterwohnungenund Lungenheilstättenüber die Mündelsicherheit
hinaus bis zur Höhe von 10°/« des Vermögens:

„Der Provinziallandtllg wolle nach dem Antrage des Provinzialausschussesdie Geneh¬
migung zur hypothekarischen Beleihung von Grundstückenzum Zwecke der Erbauung
von Arbeiterwohnungen und Lungenheilstätten über die Mündelsicherhcit hinaus bis
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zu 662/8°/o der Taxe und einer Gefammthöhe von 10°/» der angesammeltenKapitalien
der Versicherungsanstalt ertheilen."

Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Die nächste Sitzung wird auf morgen Vormittag 11 Uhr anberaumt und der Vorsitzende

zur Aufstellung der morgigen Tagesordnung ermächtigt, worauf die Sitzung vom Vorsitzenden
geschlossen wird.

(Schluß der Sitzung 2«/< Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:

Wilhelm, Fürst zu Wied. Freiherr von Coels. Spiritus.

Sechste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Dienstag den 7. Februar 1899.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11'/^ Uhr.
Das Protokoll über die gestrige Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen,
Schriftführer für heute sind Landrath Linz und Landrath Schrakamp.
Die Tagesordnung, von welcher die Punkte 17, 18 und 19 wegen Verhinderung des

Berichterstatters abgesetzt wurden, findet Erledigung wie folgt:
1. Eingänge.

»,. Es liegt ein von 58 Abgeordneten vollzogenerAntrag auf gleichzeitige Einrichtung
von zwei Weinbauschulenvor.

Derselbe wird mit dem gleichartigenAntrage der Fachkommission III L zur
gemeinfchaftlichen Berathung verbunden,

d. Der Abgeordnete Heuser hat angezeigt, daß er verhindert sei, an der heutigen
Sitzung Theil zu nehmen.

^8, 2. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend die Wahl von
I^^ ^ bürgerlichen Mitgliedern bezw. Stellvertretern für die Ober-Ersatzkommissionen, beantragte die Fach¬

kommission 1^:
Der Provinzillllandtllg wolle

a. „die nach den Drucksachen. Nr, 33, Seite 9 bis 15 vorgeschlagenenNeuwahlen
bezw. Ersatzwahlenvon bürgerlichen Mitgliedern bezw. Stellvertretern für die Ober-
Ersatzkommisstouen vornehmen,

d. den Provinzialausschuß beauftragen, falls bis zum Zusammentritt des nächsten
Provinziallandtllges in dem Bereicheder 2?., 28., 29., 30., 31. und 32. Infanterie-
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Brigade durch Tod, Verziehen, Amtsniederlegungzc, Ersatzwahlen nöthig werden
sollten, diese Wahlen Namens des Provinziallandtags zu thätigen und dem Provinzial-
lcmdtage lllsdauu in der nächsten Tagung von den etwa stattgehabtenWahlen Mit¬
theilung zu machen".

Der Berichterstatter der Kommissionmacht bezüglich der Art und Weise der Wahl
den Vorschlag, die sämmtlichen Wahlen durch Zuruf vorzunehmen, wogegen sich kein Widerspruch erhob.

Der Vorsitzende stellt dies fest und erklärt, da auch gegen die Wahl der in Vorschlag
gebrachtenPersönlichkeitenkein Widersprucherfolgte, die sämmtlichenvorgeschlagenen Personen zu
bürgerliche«Mitgliedern bczw. Stellvertretern für die Ober-Ersatzkummissionennach Maßgabe der
Vorschlägefür gewählt bezw. wiedergewählt.

Sodann wird nach Nummer 2 des Antrags der Fachkommission beschlossen,
3. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Wahl des Vor- Anlage 19

sitzenden des Provinzialausschusses,beantragte die Fachkommission I H,, die Wahl vorzunehmen,und
stellte der Berichterstatter Namens der Kommission zugleich den Antrag auf Thätigung der Wahl
durch Zuruf.

Es erhebt sich hiergegenkein Widerspruch,was vom Vorsitzenden festgestellt wird,
Nunmehr stellte der Berichterstatter den weiteren Antrag, den bisherigen Vorsitzenden

Königlichen Landrath a. D, Ianßen zu Aachen-Vurtscheidzum Vorsitzendendes Provinzial¬
ausschusses wiederzuwählen.

Der Vorsitzende konstatirt die durch Beifall kundgegebene Zustimmung der Versammlung
zu der vorgeschlagenen Wiederwahl und erklärt den Lcmdrath a. D, Ianßen einstimmigzum Vor¬
sitzenden des Provinzialausschussesfür wiedergewählt.

Landrath a. D. Ianßen nimmt auf Befragen unter dem Ausdrucke des Dankes für das
ihm bewiesene Vertrauen die Wahl an.

4. Zn dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffenddie Ersatzwahlenfür A«^ge Zn
den Provinzialausschuß und Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden des Provinzialausschusses,
beantragte die Fachkommisston 1^., die erforderlichenWahlen der Mitglieder des Provinzialaus¬
schusses und der Stellvertreter sowie des stellvertretenden Vorsitzendendes Provinzialausschusses
vorzunehmen.

Mit Ausnahme der Wahl eines Stellvertreters für den RegierungsbezirkKöln an Stelle
des verstorbenenGutsbesitzers Frings zu Hersel erfolgen sämmtlicheWahlen auf Vorschlag aus
der Vcrsammluug durch Zuruf und werden gewählt bezw, wiedergewählt:

für den Regierungsbezirk Aachen:
als Mitglieder: als Stellvertreter:

1. Kammerherr, Major a, D. und Ritterguts- 1. Geheimer KommcrzienrathRobert Kessel¬
besitzer Freiherr von Wenge-Wulffen laut zu Aachen,
auf Haus Overbach bei Iülich,

2. Königlicher Kammerherrund Landrath Graf 2. Kommerzienrath Friedrich Wilhelm
Beissel von Gymnich zu Schloß Frens Hupertz zu Aachen;
bei Horrem.

für den Regierungsbezirk Köln:
als Mitglied:

GutsbesitzerJakob Destr6e zu Gfferen;
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für den Regierungsbezirk Düsseldorf:
als Mitglieder: als Stellvertreter:

1. Hüttendirektor und Geheimer Kommerzien- 1. Königlicher Landrath, Geheimer Regierungs-
rath Karl Lueg in Oberhausen, rath Freiherr von Höuel zu Essen,

2 Beigcoroneter Dietze in Elberfeld, 2. KommerzienrathEmil de Greifs in Krefeld,
3. Rittergutsbesitzer Franz Weidenfeld zu 3. KöniglicherLandrath, Geheimer Regierungs-

Birkhof bei Glehn. rath Eich in Eleve.
Die Wahl eines Stellvertreters aus dem RegierungsbezirkKöln für das Mitglied Guts¬

besitzer Destr6e in Efferen erfolgte durch Stimmzettel uud wird der Königliche Landrath
Dr. von Sandt zu Bonn gewählt,

ae 2U^ Ueber den Wahlvorgang ist ein besonderes Wahlprotokoll als Anlage beigefügt.
—^ Die Wahl des stellvertretendenVorsitzendendes Provinzialausschussesgeschieht wiederum

durch Zuruf, wobei der bisherige stellvertretende Vorsitzende Graf Beissel von Gymnich
wiedergewählt wird.

Derselbe nimmt auf Befragen die Wahl dankend an; ebenfo erklären sich die gewählten
Mitglieder des Provinzialausschussesund Stellvertreter, soweit sie in der Versammlung anwesend
sind, zur Annahme der Wahl bereit.

Änwgl 2^, 5. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend die Wahl des
Direktors der Landesbank, stellte die Fachkommission 1^, den Antrag:

„Der Provinziallandtag wolle den bisherigen Direktor der Landesbank Dr. Lohe
unter den seitherigen Anstellungsbedingungenauf eine mit dem 1. Februar 1901
beginnende 12 jährige Amtsperiode mit der Maßgabe wiederwählen, daß demselben
vom 1. April 1899 ab ein Gehalt von 15 000 M. gewährt wird, dagegen der unter Titel
II Po», 2 der Ausgabe des Etats der Landesbank ausgeworfeneBetrag von 1000 M.
in Wegfall kommt,"

Der Vorsitzende konstatirt, daß der Antrag der Fachkommissiondahin gehe, den bis¬
herigen Direktor der Landesbank Dr. Lohe unter den in diesem Antrag enthaltenen Bedingungen
durch Zuruf wieder zu wählen, und stellt die Frage, ob gegen die Wahl durch Zuruf Wider-
fpruch erhoben werde.

Da kein Widerspruch erfolgte, stellt der Vorsitzende weiter fest, daß die Versammlung
ihre Zustimmung zu der vorgeschlagenenWahl ertheilt habe, und erklärt, Namens des Landtags,
den bisherigen Direktor der Landesbank Dr. Lohe unter den in dem Antrage der Fachkommission
enthaltenen Modalitäten einstimmig für wiedergewählt.

^ 22. 6. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausfchufses, betreffend die Wahl des
Landeshauptmanns, beantragte die Fachkommission 1^, die Wahl vorzunehmen und zwar durch
Zuruf. Zugleich beantragte sie, im Falle der Wiederwahl des Landeshauptmannes Dr. Klein
folgendeBedingungen hierfür festzusetzen:

„1. Die neue 12 jährige Amtsperiode beginnt mit dem 26, September 1900.
2. Der Landeshauptmann erhält außer freier Dienstwohnung, welche bei der Pensionirung

mit dem bei den beiden früheren Wahlen festgesetztenBetrage von 4800 M. in
Berechnung kommt,

«,. ein jährliches Gehalt von 16 000 M an Stelle von 12000 M. bisher,
d. statt der bisherigenpensionsberechtigten Zulage von 8000 M. eine solche von 4000 M.
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3. Dem Landeshauptmann wird zur Bestreitung von Repräsentations- oder Dienstauf-
wandskostenein Betrag von 4000 M. jährlich vom 1. April 1899 ab gewährt, welche
Summe bei Berechnung der Pension in Gemäßheit des Z 6 des Reglements, betreffend
die Pensionirung der Provinzialbeamten der Nheinprovinz, außer Betracht bleibt,"

Der Vorsitzende konstatirt, daß die Anträge der Fachkommission darauf gerichtetseien,
den bisherigen Landeshauptmann I)r. Klein unter den vorangegebenenBedingungen durch Zuruf
wiederzuwählen,und stellt die Frage, ob gegen die Wahl durch Zuruf Widerspruch erhoben werde.

Da kein Widersprucherfolgte, so ersuchte der Vorsitzende die Versammlung, die Zu¬
stimmung zu der beantragten Akklamationswahldurch Erheben von den Sitzen kundzugeben,wobei
sich sämmtlicheMitglieder des Landtags von ihren Sitzen erhoben.

Der Vorsitzende erklärt hierauf Namens des Landtags den bisherigenLandeshauptmann
Dr. Klein in Gemäßheit des 8 11 des Wahlreglements unter den von der Fachkommission vor¬
geschlagenen Bedingungen einstimmig durch Zuruf für wiedergewählt.

Dem in den Saal eintretenden Landeshauptmann wird von dem Vorsitzenden das
Wahlergebinß mitgetheilt und nimmt derselbeunter dem Ausdruck des Dankes die Wahl an.

7. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Wahl der zur Anla^ ?-,
Mitwirkung bei den Geschäftender Rentenbant für die Provinz Westfalen, die Rheinprovinzund
die Provinz Hessen-Nassauin Münster berufenen Kommissareder Provinzialvertretung und deren
Stellvertreter, stellte die Fachkommission 1^ den Antrag:

„Der Provinziallandtag wolle für die Mitwirkung und Kontrole bei den Geschäften
der Direktion der Rentenbank,welche nach § 5 des Gesetzes über die Errichtung dieser
Bank vom 2. März 1850 dem Provinziallandtage obliegt, an Stelle der bisherigen
Mitglieder — vergleicheDrucksachen. Nr. 14 —

1. die Abgeordneten: Königlicher Landrath, Geheimer Regierungsrath Freiherr
von Los zu Siegburg und Königlicher Landrath, Geheimer Negierungsrath
Freiherr von Hövel zu Essen als Mitglieder,

2. die Abgeordneten Schoennenbeck zu Broich und Schulz-Briesen zu Rott¬
hausen als Stellvertreter

auf die Dauer von 2 Jahren mit der Maßgabe wählen, daß die Wahlen jedenfalls
so lange zu gelten haben, bis der Provinziallandtag eine Neuwahl vorgenommenhat."

Die Vorgeschlagenenwerden durch Zuruf gewählt und nehmen, soweit sie in der Ver¬
sammlung anwesend sind, die Wahl an.

(Der stellvertretende Vorsitzende übernimmt den Vorsitz.)
8. Der Antrag der Fachkommission IL zu dem Bericht und Antrag des Provinzialaus¬

schusses über den Gesetzentwurf,betreffenddie Ausdehnung verschiedener Bestimmungen des Allge¬
meinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865 auf die Dachschiefer-, Traß- und Vasaltlavabrüche in
den linksrheinischenLandestheilen:

„Der Provinziallandtag wolle den Antrag des Provinzialausschusses:
„der Provinziallandtag wolle sich für den Erlaß des Gesetzes ausfprechen",

unverändert annehmen",
wird vom Landtage zum Beschluß erhoben.

9. Der Antrag der Fachkommission I L zu der Petition des Geheimen Kommerzienraths U„la
Heinrich Lueg in Düsseldorf Namens der großen industriellen Vereine: der nordwestlichenGruppe ^^^
des Vereins deutscher Eisen- und Stahlindustrieller, des Vereins deutscher Eisenhüttenleuteund des

5*
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Vereins zur Wahrung der gemeinsamenwirthschaftlichenInteressen in Rheinland und Westfalen
um die Bewilligung einer Summe von 100000 M. als Beitrag zn den Kosten der für das Jahr
1902 in Düsseldorf geplanten GeWerbeausstellungfür Rheinland, Westfalen und benachbarte
Bezirke, verbunden mit einer deutsch-nationalenKunstausstellung:

„Der Provinziallandtag wolle nach dem einstimmigen Antrage des Provinzialausschusses
die Bewilligung des Betrages von 100000 M. für den vorgenanntenZweck beschließen
und den Provinzialausschußermächtigen, den Betrag aus bereiten Mitteln zu entnehmen",

gelangt fast einstimmigzur Annahme.

MtaSe^- IN. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,betreffend den Erlaß eines
Reglements über die Aufnahme und Entlassung der der Fürsorge des Rheinischen Provinzial- (und
Landarmen-) Verbandes anheimfallendenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen,Taubstummen und
Blinden in und aus öffentlichenund privaten Anstalten, sowie über die Ginrichtung, Leitung und
Beaufsichtigungder RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten, — Drucksachen. Nr. 21 —,
beantragte die Fachkommission 11^:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
Das vorbezeichnete Reglement mit folgenden Maßnahmen zu genehmigen:
1. Hinter dem Worte „Reglement" in der Ueberschrift ist das Datum der Genehmigung

des Landtags und der Minister hinzuzufügen(Reglement vom ............ ).

2. Im § 5, Ziffer 1, Absatz 3, ist an Stelle der Worte: „Erfolgt die Aufnahme in
einer Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt (für Piwatanstalten siehe § 8), so kann"
u. s. w. zu setzen: „Für die Aufnahme in eine Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
(für Privatanstalten siehe tz 8) kann" u. s. w.

3- Im § 5, Ziffer 2 zu K ist an Stelle der Worte: „wenn der Aufnahmeantrag
unmittelbar von einer zuständigenMilitär-, Justiz- oder höheren Verwaltungsbehörde
gestellt wird;" zu setzen: „wenn der Aufnahmeantrag von einer zuständigen Militär-,
Justiz- oder unmittelbaren Staatsverwaltungsbehörde gestellt wird;"

4. Im § 5, Ziffer 3a ist an Stelle der Klammer: „(im Falle des § 2 Abs. d)" zu
setzen: „(im Falle der Ziffer 2d.)".

5. Der Provinzialausschußwird ermächtigt,die von dem Herrn Minister der geistlichen lc.
Angelegenheitendurch Erlaß vom 26. September 1898 gewünschten Ergänzungen
der §8 19 und 21, sofern der Herr Minister hierauf bestehensollte, im Sinne der
von dem Landeshauptmann vorgeschlagenen nachfolgenden Zusätze nachträglichselbst¬
ständig vorzunehmen:

». Zusatz zu 8 19 am Schluß:
„Die Entlassung soll außerdem in der Regel erfolgen:

3. wenn ein Antrag auf Entmündigung des Kranken endgültig abgelehnt oder die
eingetreteneEntmündigung rechtskräftigwieder aufgehobenist,

4. wenn ein freiwilliger Pensionär selbst (vergl. Nr. 2) seine Entlassung fordert.
Wenn die Anstaltsdirektion in den Fällen zu 3 und 4 gegen die Entlassung

ärztlicheBedenkenhat, so sind die Akten alsbald dem Landeshauptmann zur Ent¬
scheidungvorzulegen, welcher dieselben bei Ablehnung des Entlassungsantrages der
Staatsanwaltschaft zur Erwägung weiterer Schritte (Entmündigungsverfahren :c.)übermittelt." u u , >> /
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d, Zusatz zu § 21 Absatz 1:
„Bei den aus dem Strafvollzuge Aufgenommenen,wie bei den außer Verfolgung

gesetzten Untersuchungsgefangeuenist die Behörde, welche den Aufnahmeantrag gestellt
hat, von dem Zeitpunkte der Entlassung vorher rechtzeitig (mindestens 8 Tage) in
Kenntniß zu setzen,"

In der Verhandlung stellte der Abgeordnete von Stedman den Antrag, in der Ueberschrift
des zu erlasscuden Reglementsdas Wort „Reglement" zu ersetzen durch „Vorschriften(Reglement)",

Es wird zunächst über den Antrag von Stedman abgestimmt, wobei derselbe in der
Minderheit bleibt.

Der Antrag der Fachkommission wird hierauf angenommen.
11. Der Antrag der Fachkommissionzu dem weiteren Bericht und den Anträgen des ^Anl<^ ?

Provinzialllusschusses,betreffend die Fürsorge für die Geisteskrankennnd Epileptiker der Rhein- ^^^.
Provinz (Drucksachen. Nr. 26):

„Der Provinziallandtag wolle die Antrage des Provinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen:

I. den in den vorstehendbezeichneten Drucksachen mitgetheiltenMaßregeln zur Aus¬
führung der Beschlüsse des 40. Provinziallandtages vom 16. März 189? zuzu¬
stimmen;

II. den vorgelegten Bauplänen und Kostcnüberschlägen für die Erbauung einer Provinzial-
Epileptischen- und Irrenanstalt zn Haus Fichtenhain bei Krefeld seine Genehmigung
zu ertheilen und den Provinzialausschußzu ermächtigenund zu beauftragen, die
speziellenBauprojekte festzustellenund danach die Bauten zur Ausführung zu
bringen;

III. den Provinzialausschußzu beauftragen,die zur Bestreitung der durch die Landtags-
beschlüsse vom 16. März 1897 und unter II dieser Anträge erforderlichen Summen
zunächst weiter vorschußweisebei der Laudesbank gegen 3'/»°/o Zinsen zn entnehmen
und dem nächsten Provinziallandtcigeeine Vorlage zur Aufnahme eines mit 3 '/g °/n
zu verzinsenden und mit 1'/2°/o vom 1. April 1901 ab zu tilgeuden Darlehens
bei der Landesbcmk zu unterbreiten;"

genehmigen",
gelangt gleichfallszur Annahme,

12. Die Etats der Pruvinzial-Heil- und Pflegeanstalten zu Audernnch, Bonn, Düren,
Galkhausen,Grafenberg, Merzig und Aachen für die Etatjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901
werden nach dem Antrage der Fachkommission 11^, unverändert angenommen

13. Desgleichen der Etat für die erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für die Etatjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

14. Desgleichender Etat über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstalten für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis
31. März 1901.

15. Desgleichen nach dem Antrage der Fachkommission II L der Etat der Verwaltung
des Landarmenwesensder Rheinprovinz für die Etatjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

16. Desgleichender Etat der Polizeistiafgelderfondsund des Ehrenbreitstein'erallgemeinen
Armenfonds für die Etatjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

(Vor der Vornahme dieses Gegenstandes hatte deiVorsitzend e den Vorsitz wieder eingenommen.)
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, „e 2»- 1? Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Einräumung
des Rechts auf Bezug von Pensionen und von Wittwen- und Waisengeldern an den Verein zur
Erziehung und Pflege katholischer idioter Personen beiderlei Geschlechtsaus der Rheinprovinz für
das an der Idioten-Erziehungsanstalt in Essen-Huttrop angestellte Lehrpersonal — Drucksachen.
Nr. 11 —, beantragte die Fachkommission IL:

„Der Provinziallandtag wolle die Anträge des Provinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag wolle
1. dem Verein zur Erziehung und Pflege katholischer idioter Personen beiderlei Geschlechts

aus der Rheinprovinz für das an der Idioten-Erziehungsanstalt in Essen-Huttrop
angestellteLehrpersonal das Recht auf den Bezug von Pensionen und Wittwen- und
Waisengeld aus dem Pensionsetat der Rheinischen Provinzialverwaltung einräumen und

2. den Provinzialausschuß ermächtigen, die dieserhalb erforderlichenVereinbarungen mit
dem Verein zu treffen";

unverändert annehmen."
Es wird dem Antrage der Fachkommission gemäß beschlossen.

^ ^e 29^ 18. Der Antrag der Fachkommission I L zu dem Bericht und den Anträgen des Provinzial¬
ausschusses,betreffend einige Abänderungen des Statutes über die Errichtung einer Wittwen-
und Wllisenversorgungsanstllltfür die Kommunalbeamtender Rheinprovinz, (Drucksachen.Rr. 19):

„Der Provinziallandtag wolle die Anträge des Provinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag wolle
1. die zu der Ueberschrift und zu den §§ 1, 2, 3, 4, 7, 11, 14, 15, 17, 19, 23,

24 und 25 des Statuts über die Errichtung einer Wittwen- und Waisenversor¬
gungsanstalt für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz vorgeschlagenenAbände¬
rungen beschließen,

2. zu den vorläufig getroffenen Festsetzungendes Wittwen- und Waisengeldes für die
Hinterbliebenen von Kommunalbeamten nach den Bestimmungen dieses neuen Statuts
seit dem 1. April 1897 die Zustimmung ertheilen,"

unverändert annehmen,"
findet gleichfallsAnnahme.

AMyeS^ ^' ^"^ ^N! Antrage der FachkommissionIL zu dem Bericht und Antrag des
Provinzialausschusses, betreffend Abänderung des Reglements über die Leitung und Verwaltung
der Provinzial-Taubstummenanstalten sowie der Bedingungen zur Aufnahme taubstummer Kinder
in die Provinzilll-Taubstummmenanstllltender Nheinprovinz, wird beschlossen,dem vom Provinzial-
ausschusse in Drucksachen. Nr. 20 vorgelegten neuen Reglement über die Leitung und Verwaltung
der Provmzial-Taubstummenanstalten nebst Aufnahmebedingungendie Genehmigung zu ertheilen.

ÄMye 3^ 20' Der Antrag der Fachkommission I L zu dem Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffend die Abänderung des Reglements über die Leitung und Verwaltung der
Provinzial-Vlindenanstalt in Düren mit den zugehörigenBedingungen für die Aufnahme in die
Provinzial-Blindenanstalt zu Düren, (Drucksachen. Nr. 22):

„Der Provinziallandtag wolle den Antrag des Provinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag wolle an Stelle des bisherigen Reglements über die Leitung
und Verwaltung der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren und der Bedingungen für
die Aufnahme in die Provinzial-Blindenanstalt zu Düren das neue Reglement über
die Leitung und Verwaltung der ProvinziaLBlinden-Unterrichtsanstalten in Düren
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und Neuwied, sowie die dem letzteren beigefügten Bedingungen für die Aufnahme
von Blinden in diese Anstalten genehmigen",

unverändert annehmen,"
wird zum Beschluß erhoben.

Da hiermit die Verhandlungsgegenstände erledigt waren, schließt der Vorsitzende die
Sitzung, nachdemnoch die nächste Sitzung auf morgen Mittag 12 Uhr anberaumt worden war
mit folgender Tagesordnung:

1. Gingänge,
2. Antrag der Fachkommission 1^. zu dem Bericht und den Anträgen des Provinzial¬

ausschusses, betreffend einige Aenderungen des Reglements über die dienstlichen
Verhältnisseder Provinzialbeamten der Rheinprovinz.

3. Antrag der Fachkommission I H. zu dem Bericht und Antrag des Provinzialciusschusses,
betreffendeinige Abänderungen des Reglements über die Tagegelder und Reisekosten
der Provinzialbeamten der Rheinprouinz,

4. Antrag der Fachkommission1^ zu dem Bericht und den Antragen des Provinzial-
ausschusfes, betreffend einige Abänderungen des Reglements über die Fürsorge für die
Wittwen und Waisen der Provinzialbeamten der Rheinprovinz.

5. Antrag der FachkommissionIII ^. zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Ausführung des Gesetzesvom 4. August 1891 (G. S. S. 334) über
die Vorausleistungen der Fabriken:c. für den Wegebau.

6. Antrag der Fachkommission III ^ zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Aufgabe einer entbehrlich gewordenen Strecke der Dreis-Traben'er
Straße in Dann.

?. Antrag der Fachkommission III L zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses
über die Errichtung einer Landwirthschaftslammerin der Rheinprovinz und zu der
Petition, denfelben Gegenstand betreffend.

8. Antrag der Fachkommission 1^ zu dem Etat der Verwaltungskosten der Landesbcmk
der Rheinprovinz für die Etatjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

9. Antrag der Fachkommission I L zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausfchuffcs,
betreffend die Errichtung einer 2. Hebammenlehranstaltin der Rheinprovinz,

10. Antrag der Fachkommission IL zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend einige Abänderungen des Reglements über die Leitung und Verwaltung der
Provinzilll-Hebammenlehranstalt.

11. Antrag der Fachkommission IL zum Etat über das Hebammenweseneinschließlich der
Hebammenlehranstaltzu Köln für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

12. Antrag der Fachkommission IL zum Etat über die Kosten der Unterbringungverwahr¬
loster Kinder für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

13. Antrag der Fachkommission IL zum Etat über die Unterstützungenmilder Stiftungen
und Wohlthätigkeitsanstlllten,fowie über die Kosten der Unterbringung und des Unter¬
halts von Epileptikern, Idioten und Blinden aus der Rheinprovinz, welche bezw. deren
Angehörigekeinen Anfpruch auf öffentliche Armenpflegehaben, für die Etatsjahre vom
1. April 1899 bis 31. März 1901.

14. Antrag der Fachkommission l ä, zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Heranziehung der Kreise für die 900 M. nicht übersteigenden Einkommen
bei Vertheilung der Provinzialabgaben.
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15. Antrag der Fachkommission IL zur Petition des Kuratoriums und des Direktors der
Handwerker- und Kunstgewerbeschulein Barmen um Bewilligung eines feststehenden
jährlichen Beitrages zur Ermüglichung der Gründung eines Stipendienfonds für
unbemittelte Kunstgeweibeschüler.

16. Antrag der FachkommissionIL zur Petition des Seminar-Musiklehrers Carl Becker
zu Neuwied um eine Beihülfe zu den Kosten der Drucklegung des II. Bandes der
RheinischenVolkslieder,

17. Antrag der FachkommissionIII ^ zu der Petition der Gemeinden Schlebusch und
Odenthal um Uebernahme der Straße von Schlebusch nach Odenthal in die Unter¬
haltung und Verwaltung des Provinzialverbandes,

18. Antrag der Fachkommission III L zu der Petition des Obersten z, D. von Giese zu
Aachen um käuflicheUebernahme der vom Petenten begründeten „Gemeinnützigen
Anlagen bei Sourbrodt".

(Schluß der Sitzung 2'/^ Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:

Wilhelm, Fürst zu Wied. Schrakamp. Linz.

Siebente Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaal?, des Ständehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 8. Februar 1899.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12^ Uhr.
Das Protokoll der gestrigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind Landrath Freiherr von Cocls und Oberbürgermeister

Spiritus.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Eingänge.

a) Vom Vorsitzendender Wahlprüfungslommissionsind die Wahlakten über die am
31. Januar in Barmen gethätigte Ersatzwahl mit dem Bemerken zurückgegeben
worden, daß über die Gültigkeit der gedachten Wahl in der jetzigen Tagung des
Provinziallandtllgs noch nicht Beschlußgefaßt werden könne, weil die im § 23 der
Provinzialordnung vorgeschriebeneEinspruchsfrist beim Schlüsse des Prouinzial-
landtags noch nicht abgelaufen sei.

In Folge dessen sollen die Wahlakten an den Provinzialausschuß abgegeben
werden zur Wiedervorlage im nächstenProvinziallandtagc.
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b) Urlaub für den Rest der Sitzungstagc haben erbeten die Abgeordneten Lueg-
Düsseldorf, Meuser und von Beulwitz.

2. Der Antrag der Fachkommission 1^ zu dem Bericht und Antrag des Prouiuzial-^8l»^
ausfchusses,betreffend einige Aenderungen des Reglements über die dienstlichen Verhältnisse der
Provinzinlbeamteu der Rheinprovinz (Drucksachen. Nr. 4):

„Der Provinziallandtag wolle die neuen Bestimmungendes Reglements über die dienst¬
lichen Verhältnisse der Provinzialbcamten der Rhcinproviuz (ß§ 2, 3 und 15) —
Drucksachen. Nr. 4 — an Stelle der bisherigen Bestimmungen genehmigenund an¬
ordnen, daß im § 2 Klasse IV unter Nr, 1 statt „Bürenudircktor"„Lnndes-Ober-Selretär"
gesetzt wird",

gelangt zur Annahme.
3. Desgleichen der Antrag derselben Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des-^HneZZ

Provinzialausschusses,betreffend einige Abänderungen des Reglements über die Tagegelder und
Reisekosten der Provinzialbcamten der Rhcinprovinz (Drucksachen. Nr. 5):

„Der Provinziallandtag wolle den Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die
Aenderungen der Z§ 1, 6 und 8 des Reglements über die Tagegelder und Reisekosten
der Provinzialbcamten der Rheinprovinz — wie sie in Drucksachen. Nr. 5 enthalten
sind —, genehmigen und festsetzen, daß die Aenderungen an Stelle der bisherigen
Bestimmungenmit dem 1. April 1899 in Kraft treten sollen."

4. Desgleichen der Antrag derselben Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des ^^«ng» Z^
Provinzialausschusses,betreffend einige Abänderungen des Reglements über die Fürsorge für die
Wittwen und Waisen der Provinzialbcamten der Rheinpruuinz (Drucksachen. Nr. 6):

„Der Provinziallandtag wolle dem Antrage des Provinzialausschusses:
1. die zu den §§ 2, 6, 13, 14 und 15 des Reglements, betreffenddie Fürsorge für

die Wittwen und Waisen der Prouinzialbeamtcn der Rheinprovinz vorgeschlagenen
Abänderungen zu beschließen,

2. zu genehmigen,daß, nachdem durch Beschlußdes 3?. Rheinischen Prouinziallandtags
vom ?. Dezember 1892 die Bcitragspflichtder Beamten aufgehobenist, der zweite
Abschnittdes bisherigen Reglements, enthaltend die W 13 bis 16, sowie auch der
§ 18 fortfallen, endlich

3. zu den vorläufig von dem Provinzialausschußgetroffenen Festsetzungen des Wittwen-
und Waisengeldesfür Hinterbliebenevon Provinzialbcamten nach den Bestimmungen
dieses neuen Reglements seit dem 1. April 1897 die Zustimmung zu ertheilen",

mit der Maßgabe statt geben, daß in der vorletztenZeile des neuen § 2 (Seite 4 der
Drucksachen.Nr. 6) vor dem Worte „und" eingeschaltet wird: „für die Witwe des
Landeshauptmanns 3000 Mark, für die Wittwen der übrigen Beamten".
5. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffenddie Ausführung des ^«^ ;.

Gesetzes vom 4. August 1891 (G. S. S. 334) über die Vorausleistungen der Fabriken :c. für
den Wegebau (Druckfachen. Nr. 29), hatte die Fachkommission III H. den Antrag gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle
1. den Antrag des Prouinzialausschusses:

„Der Provinziallandtag wolle genehmigen,daß das Gesetz vom 4, August 1891,
betreffend die Vorausleistungen der Fabriken:c. für den Wegebau, nach den
erörterten Grundsätzenin Zukunft weiter ausgeführt wird",

annehmen,sowie
6



42 41. RheinischerProuinziallandtag, Protokoll der ?. Sitzung vom 8. Februar 1899.

2. mit Rücksichtauf das der Fachkommission mitgetheilteVorgehen der Provinz Hannover
beschließen, im Sinne der ausgleichendenGerechtigkeitwiederholt und zwar durch
eine Deputation bei der Königlichen Staatsregierung zu beantragen, daß das Gesetz
vom 4. August 1891, betreffend die Vorausleistungen der Fabriken :c. sür den
Wegebau, auch auf die früheren Staatsstraßen ausgedehnt werde.

In der Berathung über diesen Antrag stellt der AbgeordneteKlotz den Gegenantrag:
„Der Provinzillllandtag wolle beschließen,das Gesetz vom 4. August 1891, betreffend
die Vorausleistungen der Fabriken «. zum Wegebau bezüglich sämmtlicherProvinzial-
straßen für die Zeit vom 1. April 1898 ab nicht mehr zur Anwendung zu bringen."

Es wird zunächst über de» Antrag Klotz abgestimmt mit dem Ergebniß, daß sich nur
1 Stimme für den Antrag erhob.

Sodann wird über den Antrag der Fachkommission im Ganzen abgestimmt und derselbe
fast einstimmig angenommen,

zk, 6. Nach dem Antrage der Fachkommission III ^ zu dem Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses, betreffend die Aufgabe einer entbehrlich gewordenen Strecke der Dreis-Traben'er
Straße in Daun, (Drucksachen.Nr. 35) wird beschlossen, den Antrag des Provinzialausschusses:

„Der Provinzillllandtag wolle beschließen,der entbehrlich gewordenen Strecke der
Provinzilllstrahe Dreis-Traben, sogenannte Kesselstrahe, in Daun die Eigenschafteiner
Provinzialstrahe zu entziehenund das Eigenthum zu derelinquiren",

mit folgenden Abänderungen zu genehmigen:
a) die Worte „und das Eigenthum zu derelinquiren" sind zu streichen,
K) dafür ist zu setzen „in Gemäßheit des § 2 des Regulativs, betreffend die Vereinigung

der in der Nheinprovinz bestehenden Vezirksstraßenfondsund der Fonds zu der Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu Einem Provinzialstraßenfonds."

31, 7. Der Antrag der Fachkommission III L zu dem Bericht des Provinzialausschussesüber
die Errichtung einer Landwirthschaftskammer in der Rheinprovinz (Drucksachen.Nr. 36) und
zu der Petition von Tilm. Vonniger zu Hüls den gleichenGegenstand betreffend:

„Der Provinzillllandtag wolle beschließen:
1. Indem der Provinzillllandtag der Erklärung des landwirthschaftlichenVereins beitritt,

stellt derselbe dem Herrn Landwirthschafts-Minister anheim das Geeignete zur Ein¬
führung einer Landwirthschaftskammerfür die Nheinprovinz zu veranlassen

2. Die Petition des T. Bönniger durch vorstehendenBeschluß als erledigt anzusehen",
wird einstimmig angenommen.

8. Der Etat der Verwaltungskostender Landesbank der Nheinprovinz für die Etatjahre
vom 1 April 1899 bis 31. März 1901 wird nach dem Antrage der Fachkommission 1^ vor¬
behaltlich der aus der Beschlußfassungbei der Wiederwahl des Landesbank-Direktors Dr. Lohe
über dessen Besoldung sich ergebenden Aenderungen, welche eine Erhöhung des Etats in Ein¬
nahme und Ausgabe um 3000 M. bedingen, genehmigt

«lMge '^ 9. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Errichtung einer 2.
Hebammenlehranstaltin der Nheinprovinz (Drucksachen, Nr. 2?) beantragte die Fachkommission IL:

„Der Provinzillllandtag wolle nach dem Antrage des Provinzialausschusses:
I. die Errichtung einer zweiten Provinzial-Hebammenlehranstalt in der Nheinprovinz

beschließen und den Provinzialausschuh ermächtigen,die dieserhalb erforderlichenVer¬
einbarungen zu treffen;

Mwg^,
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2. ferner den Provinzialausschuß beauftragen, Pläne und Kostenanschlägefür den Bau
dieser Anstalt ausarbeiten zu lassen und dem nächsten Provinziallandtag vorzulegen;

endlich
3. als Sitz dieser Anstalt die Stadt Elberfeld bestimmen."
In der Verhandlung stellt der Abgeordnete Zweigert den Antrag: «die zweite

Hebammenlehranstaltin Essen zu errichten".
Es wird zunächst über die Punkte 1 und 2 des Antrags der Fachkommissionabgestimmt

und werden dieselbenangenommen.
Bei der alsdann erfolgenden Abstimmung über Punkt 3 ergiebt sich für diesen Theil

des Antrags der Fachkommission große Stimmenmehrheit. Der Antrag Zweigert war damit
gefallen und der Kommifsionsantrag in allen Punkten genehmigt.

(Der stellvertretende Vorsitzende übernimmt den Vorsitz.)
10. Nach dem Antrage der Fachkommission IL zu dem Bericht und Antrage des Provinzial- ^ttagc ^

ausschusses,betreffendeinige Abänderungen des Reglements über die Leitung und Verwaltung der
Provinzial-Hebammenlehranstalt, (Drucksachen, Nr. 23) wird beschlossen, den Antrag des
Provinzilllausschusses:

„Der Provinziallandtag wolle die zu den §§ 1, 3, 6, 10 und 11 des Reglements
über die Leitung und Verwaltung der Provinzial-Hebammenlehranstalt vorgeschlagenen
Aenderungen, den § 12 zu diesem Reglement und die dem Reglement als Anlage
beigefügten Bedingungen für die Aufnahme von Schülerinnen in die Provinzial-
Hebammenlehranstalt genehmigen",

unverändert anzunehmen.
11. Der Etat über das Hebammenweseneinschließlich der Hebammenlehranstalt zu Köln

für die Etlltsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901 wird nach dem Antrage der Fach¬
kommission IL unverändert angenommen.

Außerdem wird folgender von der Fachkommission beantragten Resolution zugestimmt:
„Der Provinziallandtag möge den Provinzialausschuß beauftragen, bei der Königlichen
Staatsregierung dahin vorstellig zu werden, daß eine kräftigereund energischere Beauf¬
sichtigungder Hebammen herbeigeführtwerde."

12. Der Etat über die Kosten der Unterbringung verwahrlosterKinder für die Etatsjahre
vom 1. April 1899 bis 31. März 1901 wird nach dem Antrage der Fachkommission IL unver¬
ändert genehmigt.

13. Desgleichender Etat über die Unterstützung milder Stiftungen und Wohlthätigtcits-
""^ m?'>?^ ^" ^ K°^" der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern, Idioten
und Bünden aus der Rheinprovinz, welche bezw. deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche
Armenpflegehaben, für die Etatsjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1901.

^' ^" ^"^ b" Fachkommission1^ zu dem Bericht und Antrag des Provinzial- ^,la„, .
ausfchufses,betreffenddie Heranziehung der Kreise für die 900 M. nicht übersteigendenEinkommen
bei Veitheilung der Provinzialabgaben:

„Der Provinziallandtag wolle nach dem Antrage des Provinzilllausschussesbeschließen,
bei der Vertheilung der Provinzialabgaben von der Heranziehung der ilreisc für die
900 M. nicht übersteigendenEinkommen bis auf Weiteres Abstand zu nehmen und
den Provinzialausschuß ermächtigen,hiernach zu verfahren",

wird zum Beschluß erhoben.
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15. Die Petition des Kuratoriums und des Direktors der Handwerker-und Kunstgewerbe¬
schule in Barmen um die Bewilligung eines feststehenden jährlichenBetrages zur Ermöglichungder
Gründung eines Stipcndicnfonds für unbemittelte Kunstgewerbeschüler, wird nach dem Antrage der
Fachkommission IL abgelehnt.

(Der Vorsitzende nimmt den Vorsitz wieder ein.)
16 Desgleichendie Petition des Seminar-MusiklchrersKarl Becker zu Neuwiedum eine

Beihülfe zu den Kosten der Drucklegungdes II. Bandes der RheinischenVolkslieder.
17, Der Antrag der FachtommissionIII ^ zu dem Antrage der Gemeinden Schlebusch

und Odcnthal auf Uebernahmeder Straße Schlebusch-Odenthalin die Unterhaltung und Verwaltung
des Provinzialuerbandes:

„Der Provinziallandtag wolle dem Antrage des Provinzialausschusses:
„Der Prouinzinllandtag wolle den Antrag der Gemeinden Schlebusch und Odcnthal
auf Uebernahmeder Straße von Schlebusch nach Odcnthal in die Unterhaltung und
Verwaltung des Provinzialuerbandes mit Rücksicht auf die Verhandlungen in derselben
Angelegenheitim 40. Rheinischen Provinziallandtage ablehnen, da sich die Verhältnisse
seitdemnicht geändert haben",

zustimmen", gelangt zur Annahme.
18. Nach dem Antrage der Fachkommission III L zu der Petition des Obersten z. D.

von Giese zu Auche», betreffend käufliche Uebernahmeder „Gemeinnützigen Anlagen bei Sourbrodt",
wird beschlossen,die Petition abzulehnen,den Provinzialausschuß aber zu beauftragen, nochmals in
Erwägung zu ziehen, ob und eventuell in welcherWeise unter Mitwirkung anderer Kreise etwas
Vortheilhaftes für die Provinz aus den Unternehmungendes Obersten z. D. von Giese zu erzielen
sein würde, und das Erforderlichein die Wege zu leiten.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Die Schlußsitzung,in welchernoch über die in nachstehender Tagesordnung aufgeführten

Gegenständezu verhandeln bleibt, wird auf morgen Vormittag 11 Uhr angesetzt und die Sitzung
hierauf vom Vorsitzenden geschlossen.

1. Eingänge.
2. Ersatzwahl eines stellvertretendenMitgliedes des Provinzialausschussesfür die Zeit bis

31. März 1900 und Neuwahl für eine sechsjährigeAmtsdauer vom 1. April 1900 ab.
3. Antrag der Fachkommission 1^, zu ihrem Antrage vom 31. Januar 1899. Drucksachen.

Nr. 56 zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend die Wahl
des Direktors der Landcsbank. Drucksachen. Nr. 10.

4. Antrag der Fachkommission I ^ zu dem Vorberichtzu dem Haupt-Etat der Provinzial-
verwaltung der Nheinprovinz sowie zu den zu demselben gehörenden Etats der
einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten für die Etatsjahre vom 1. April 1899
bis 31. März 1901.

5. Antrag der Fachkommission I ^ zum Bericht des Provinzialausschusses,betreffend den
Vermögensstanddes RheinischenProvinzialuerbandes.

6. Antrag der Fachkommission III L zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend die Deckungder zur Regulirung der Sieg und des Kittelbaches bewilligten Kredite.

?. Antrag der Fachkommission 1^ zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,
betreffenddie Verwendung der zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden Mehr-
Einnahmen an Prouinzialabgaben aus den Etatsjahren 189? und 1898.
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8. Antrag der Fachkommission III L zum Bericht und Antrag des Provinzialausfchusses,
betreffenddie Errichtung einer zweiten Wein- und Obstbauschule in der Rheinprovinz,
in Verbindung mit dem denselben GegenstandbehandelndenAntrag von 58 Abgeordneten
und mit der Petition des landwirthschaftlichenVereins für Nheinpreußen zu demselben
Gegenstand.

9. Antrag der Fachkommission IL zur Petition der Handelskammer Trier um Erlaß
eines Gesetzes zum Schutzeder Mineralquellen.

10. Antrag der Fachkommission 1^ auf Entlastung von Rechnungen und zwar:
im Verzeichniß der Vorlagen Nr. 39 unter L Nr. 28-49.

11. Antrag der Fachkommission IL auf Entlastung von Rechnungen und zwar:
im Verzeichnihder Vorlagen Nr. 39 unter L Nr. 67—92.

12. Antrag der Fachkommission II H, auf Entlastung von Rechnungenund zwar:
im Verzeichnihder Vorlagen Nr. 39 unter L Nr. 98—134.

13. Antrag der Fachkommission II L auf Entlastung der Rechnungen im Verzeichnißder
Vorlagen Nr. 39 unter L Nr. 139-146.

14. Antrag der Fachkommission III ^ auf Entlastung der Rechnungenim Verzeichnißder
Vorlagen Nr. 39 unter L Nr. 152—164.

15. Antrag der Fachkommission III L auf Entlastung der Rechnungenund zwar:
im Verzeichnißder Vorlagen Nr. 39 unter L Nr. 170—184.

(Schluß der Sitzung 2»/<l Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:

Wilhelm, Fürst zu Wied. Freiherr von Coels. Spiritus.

——-----------------

Achte (Schluß-)Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Donnerstag den 9. Februar 1899.
________

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11'/^ Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für die heutige Schlußsitzungsind Landrath Linz und Landrath Schrcikamp.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
1. Neue Eingänge lagen bei Beginn der Sitzung nicht vor.
Dagegen wurde im Verlauf der Sitzung von dem Abgeordneten Friedelichs folgender

Antrag übergeben:
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„Der Provinziallandtag wolle folgende Fassung des eisten Absatzes des § 2? der
Geschäftsordnungfür den Provinziallandtag der Rheinprovinz beschließen:

„Zur Vorbereitungder Berathungen und Beschlüssewerden bei Beginn des Provinzial-
landtages folgende Kommissionen durch die Abtheilungengewählt: eine Wahlprüfungs¬
kommission (§ 4), eine Geschäftsordnungskommission und 3 bis 6 Fachkommissionen
für die Angelegenheitender Provinzialverwaltung."

Nachdemder Antrag die geschäftsordnungsmäßigerforderliche Unterstützungerhalten hatte,
schlug der Vorsitzende vor, denselbenohne vorherige, übrigens auch nicht mehr zu ermöglichende
Kommissionsberathungin die heutige Tagesordnung als neuen Gegenstand einzuschieben und nach
Nr. 9 zu behandeln, womit die Versammlung einverstandenwar,

2. Bei Punkt 2 der Tagesordnung: Ersatzwahl eines stellvertretenden Mitgliedes des
Provinzialcmsschusses für die Zeit bis 31. März 1900 und Neuwahl für eine sechsjährige Amts-
dlluer vom 1. April 1900 ab an Stelle des in Folge Ernennung zum KöniglichenRegierungs-
Präsidenten ausscheidendenFreiherr« von Hövel, wird, nachdem von einer Seite gegen die
Verbindung beider Wahlen Widerspruch erhoben worden war, zunächst beschlossen, in 2 Wahl¬
handlungen zu wählen, also zuerst die Ersatzwahl für den Rest der laufenden Amtsperiode und
fodann in einem besonderen Wahlgang die Neuwahl für die nächste sechsjährigeAmtsdauer zu thätigen.

Beide Wahlen erfolgen durch Zuruf und entfallen auf den KommerzienrathHüttendirektor
August Servaes zu Ruhrort, welcher die Annahme erklärt.

3. Nach dem, auf eine Interpretation des Beschlusses des Provinziallandtags über die Wieder¬
wahl des LcmdesbankdirektorsDr. Lohe abzielenden Antrage der Fachkommission1^ wird be¬
schlossen, daß die seitherigenAnstellungsbedingungendes Lcmdesbankdirektors:

d) auf Anordnung des Landesdirektorssich nebenamtlichauch mit anderen Angelegenheiten
der Provinzialverwaltung bei der Centralstelle in den Funktionen eines Landesraths
ohne besondereVergütung beschäftigen zu lassen;

o) die Stelle des Landesbankdirektorsunter Beibehaltung des mit derselbenverbundenen
Einkommens mit der Stelle eines Landesraths oder des Direktors der Provinzial-
Feucr-Societät zu vertauschen, insofern eine Wahl des Provinziallandtags ihn zu einer
dieser Stellen berufen sollte;

für die Person des LandesbankdirektorsI)r. Lohe keine Anwendung erleiden sollen.
^ 4. 4. Die Anträge der FachkommissionI H. zu dem Vorbericht zu dem Haupt-Etat der

Provinzialverwaltung der Rheinprovinz sowie zu den zu demselbengehörendenEtats der einzelnen
Verwaltungszweigcund Anstalten für die Etatjahre vom 1. April 1899 bis 31. März 1900 und
vom 1. April 1900 bis 31. März 1901. (Drucksachen. Nr. 1.):

„Der Provinziallandtag wolle nach dem Antrage des Provinzialausschusses:
1. den Haupt-Etat nebst den Etats der einzelnen Verwaltungszweigc und Anstalten

mit der Maßgabe festsetzen,daß
H) die Einnahme des Haupt-Etats bei Titel V Nr. 1 „Zinsen von vorübergehend

angelegten Beständen der Centralfonds" um den Betrag von 4000 M. erhöht
wird, so daß die Einnahme dieses Etats 9 969 000 M. beträgt;

d) in Titel II Nr. 1 der Ausgabe dieses Etats „Zuschuß an den Etat des
Provinziallandtags, Provinzialausschussesund der Central-Verwaltungsbehörde"
4000 M. zugesetzt und entsprechenddem Beschlussein der Plenarsitzung vom
?. d. Mts., betreffend die Wahl des Landeshauptmanns, die Einnahme und
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Ausgabe des Etats des Provinziallandtages, des Provinzialausschussesund der
Centralverwaltungsbehördebei Titel VII bezw. III' und ebenso die Schluß¬
summen um 4000 M, erhöht weiden;

o) daselbst unter Nr, 6 „Etat der Verwaltungskosten der Landesbcmkder Rhein-
Provinz" die eigenen Einnahmen bezw. Ausgaben um je 3000 M. erhöht werden;
so daß die Ausgabe des Haupt-Etats ebenfalls auf 9 969 000 M. bezw. die
Gesammteinnahmenund -Ausgaben desselben auf 17198 444 M. 76 Pf, sich
berechnet und darnach die weitere kalkulatorische Berichtigung dieses Etats statt¬
zufinden hat;

2 genehmigen,daß zur Bestreitung der Ausgaben 10'/, «/« des berichtigtenSolls an
Staatssteuern des betreffendenJahres als Provinzialabgabe erhoben werde,

3, beschließen, daß nach dem festgesetztenHaupt-Etat und den zu demselbengehörigen
Etats der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten auch nach dem 1, Januar 1901
bezw. 1. April 1901 die Verwaltung so lange weitergeführtund die vorstehendzu
2 genehmigteProvinzialabgabe erhoben werde, bis der Provinziallandtag wieder
zusammengetretensein und neue Etats festgestellt haben wird,"

werden genehmigt.
5. Der Bericht des Provinzialausschusses,betreffendden Vermögensstand des Rheinischen

Prouinzilllverbandcs, Drucksachen, Nr. 2, wird nach dem Antrag der Fachkommission I H durch
Kenntnißnahme als erledigt erklärt.

6. Nach dem Antrag der Fachkommission III L zu dem Bericht und Antrag des Provinzial- U„^
ausschusses, betreffend die Deckung der zur Regulirung der Sieg und des Kittelbaches bewilligten ' -^
Kredite (Drucksachen. Nr 31), wird beschlossen,den Antrag des Provinzialausschusses:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen, daß die zur Regulirung der Sieg und des
Kittelbacheszu leistendenBeihülfen von zusammen 105 000 M. aus den Ueberschüssen
der laufenden Verwaltung entnommen und dem Etat für die Verwaltung der land-
wirthschaftlichen Angelegenheitenzur Verwendung überwiesenwerden;"

unverändert anzunehmen,
7. Der Antrag der Fachkommission IH zu dem Bericht und Antrag des Provinzial-^ 8l»la

Ausschusses,betreffenddie Verwendung der zur Verfügung des Provinziallcmdtags stehenden Mehr-
Einnahmen au Provinzialabgllben aus den Gtatsjahren 189? und 1898 (Drucksachen. Nr. 15):

„Der Provinziallandtag wolle die am Schlüsse des Etatjahres 1898 übrig bleibende
Summe noch weiter zu seiner Verfügung halten",

wird zum Beschluß erhoben.

8. Zu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffenddie Errichtung einer, W,/<zg<> .
zweiten Wein- und Obstbauschulein der Rheinprovinz. (Drucksachen. Nr. 32.), sowie zu der
Petition des Präsidiums des landwirtschaftlichen Vereins für Rheinpreußen, betreffenddie gleich¬
zeitige Gründung von wenigstens zwei weiteren Weinbauschulenhatte die Fachkommission III L
folgendeAnträge gestellt:

„Der Provinziallandtag wolle
1. die alsbaldige und gleichzeitige Errichtung von zwei weiteren Wein- und Obstbau»

schulen und zwar einer für das Rothweinbaugebietmit dem Sitze in Ahrweiler und
einer für Oberrhein und Nahe mit dein Sitze in Krmznach beschließen,
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Nn^?ä

2. den Prouinzialausschuß beauftragen, mit den für die Errichtung der Schule gewählten
Kreisen ein Abkommen über die von denselben zu übernehmenden, in dem Berichte
des Prouinzialausschusses näher angegebenen Leistungen baldigst abzuschließen, die
nothigen Gebäulichkeitm und Grundstücke für die Schulen zu erwerbeu beziehungs¬
weise zu errichten, das erforderliche Lehrpersonal anzustellen und die Schulen sobald
wie thunlich zu eröffnen, sowie in Anlehnung an den für die Weinbaufchule zu
Trier fcstgefetzteu Etat verwalten zu lassen, sodann

3. den Prouinzialausschuß weiter beauftragen, mit der Königlichen Staatslegierung
wegen Gewährung eines Zuschusses zur Errichtung und Unterhaltung beider Schulen
in Verhandlung zu treten und

4. den Prouinzialausschuß ermächtigen, die zur Errichtung sowie zum Unterhalt der
Schulen bis zum 1. April 1901 erforderlichen Geldmittel zunächst aus bereiten
Beständen zu entnehmen mit der Verpflichtung, dem nächsten Provinziallandtage
über das von dein Prouinzlalausschusse in dieser Angelegenheit Ausgeführte Rechen¬
schaft abzulegen,

5. die Petition des landwirthfchaftlichen Vereins als durch vorstehenden Beschluß
erledigt ansehen."

In der Verhandlung hierüber beantragte:
H, der Abgeordnete Preuß, den Sitz der einen Weinbaufchule statt nach Kreuznach

nach Voppard zu legen;
1». der Abgeordnete Graf und Marquis von und zu Hoensbroech, in Nr. 5 des

Antrags der Fachkommission nach den Worten „des landwirthfchaftlichen Vereins"
42». einzufügen: „des rheinifchen Vauernuereins fowie der 58 Abgeordneten".

Es wird zunächst über den Antrag Preuß abgestimmt, welcher aber in der Minderheit bleibt.
Sodann weiden die Nummern 1 bis einschließlich 4 des Antrags der Fachkommission

durch LQ dloc-Annllhmc genehmigt und endlich wird die Nummer 5 dieses Antrags mit der von
dem Grafen Hoensbroech beantragten Einschaltung ebenfalls angenommen,

9. Zu der Petition der Handelskammer Trier um Erlaß eines Gesetzes zum Schutze der
Mineralquellen wird beschlossen,den Prouinzialausschuß zu beauftragen, im Sinne der Petition bei
der Königlichen Staatsregicruug vorstellig zu werden,

10. Der bei Nr. 1 mitgetheilte Antrag des Abgeordneten Friederichs auf Abänderung
des 3 2? der Geschäftsordnung für den Provinziallandtag wird genehmigt.

10a—15 Zu den nachbczeichneten Rechnungen wird durch en dloo-Annahme der Anträge
der Fachkommissionen unter Genehmigung der vorgekommenen Etatsüberschreitungen die Ent¬
lastung befchlosfen:

a, nach dem Antrage der Fachkommiffion 1^:
1. Rechnung über den Haupt-Etat für 1895/96.
2. Rechnung über den Haupt-Etat für 1896/97.
3. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben des Provinziallandtages, des Provin-

zialausschusses und der Ccntralverwaltungsbehörde für 1895/96.
4. Naturalrechnung über die Schreibmaterialien der Provinzial-Centralverwaltungs-

behöroe für 1895/96.
5. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben des Provinziallandtages, des Prouin¬

zialausschusses und der Centralverwaltungsbehörde für 1896/97.
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6. Naturalrechnung über die Schreibmaterialien der Provinzial-Centralverwaltungs-
behörde für 1896/97.

?. Rechnung über den Fonds zur Zahlung von Pensionen :c, an Provinzialbeamte und
von Wittwen- und Waisengeldernan deren Hinterbliebene für 1895/96.

8, Rechnung für den Fonds zur Zahlung von Pensionen :c, an Provinzialbeamte und
von Wittwen- und Waisengeldernan deren Hinterbliebenefür 1896/97.

9. I. Stückrechnung über das Conto „Erweiterung des großen Sitzungssaales im
Ständehause".

10. II. Stückrechnung über das Conto „Erweiterung des großen Sitzungssaales im
Ständehause".

11. Rechnung üb« den Dispositionsfonds des Provinzialausschussesfür 1895/96,
12. Rechnung über den Dispositionsfonds des Provinzialausfchussesfür 1896/97.
13. Rechnung der NheinifchenProuinzial-Feuer-Societat für 1895.
14. Rechnung der NheinifchenProuinzial-Feuer-Societat für 1896.
15. Rechnung über die Verwendung der Ueberfchüsfeder NheinifchenProvinzial-Feuer-

Societät für 1895/96.
16. Rechnungüber die Ueberfchüsfeder Nheinifchen Provinzial-Feuer-Societät für 1896/97.
17. Rechnung der Landesbank für 1894/95.
18. Rechnung der Landesbank für 1895/96.
19. Rechnung über den RheinischenMeliorationsfonds für 1895/96.
20. Rechnung über den NheinifchenMeliorationsfonds für 1896/97.
21. Rechnung der NheinifchenlandwirthfchaftlichenBerufsgenosfenschaftfür 1894,
22. Rechnung der RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschaftfür 1895,

d. nach dem Antrage der Fachkommiffion IL:
1. Rechnung über den Dispositionsfonds des Prouinziallandtages für 1895/96.
2. Rechnung über den Dispositionsfonds des Provinziallandtages für 1896/97.
3. III. Stückrechnungüber den Fonds zur Errichtung eines Kaifer Wilhelm-Denlmals

in der Nheinprovinz,
4. IV. Stückrechnungüber den Fonds zur Errichtung eines Kaifer Wilhelm-Denkmals

in der Rheinprovinz,
5. Rechnung über den Fonds zur Forderung von Kunst und Wissenschaft für 1895/96,
6. Rechnung über den Fonds zur Förderung von Kunst und Wissenschaft für 1896/97.
7. Rechnungüber die Verwaltung der Prouinzialmufeen zu Bonn und Trier für 1895/96.
8. Rechnungüber die Verwaltung der Prouinzialmufeen zu Bonn und Trier für 1896/97.
9. Rechnung über den Fonds für gewerbliche Zwecke für 1895/96.

10. Rechnung über den Fonds für gewerbliche Zwecke für 1896/97.
11. Rechnung über die Pensionskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeindender

Nheinprovinz für 1895/96.
12. Rechnung über die Pensionskasse der Landbürgermeistereienund Landgemeindender

Nheinprovinz für 1896/97.
13. Rechnung über das Taubstummenwesenfür 1895/96.
14. Rechnung über das Taubstummenwesenfür 1896/97,
15. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Blindenanstalt zu Düren für 1894/95.
16. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Blindcnanstalt zu Düren für 1895/96.

?
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1?. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Blindmanstalt zu Düren für 1896/97.
18. I. Stückrechnungüber das Bauconto „Provinzial-Blindenanstalt Neuwied".
19. Rechnung der Provinzial-Hebammenlchranstaltzu Köln für 1895/96.
20. Rechnung der Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln für 1896/97.
21. I. Stückrechnungüber das Conto „Versserungender Badeeinrichtungen :c. der Pro¬

vinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln".
22. II. Stück- und Schlußrechnung über das Conto „Verbesserungen der Badeeinrich¬

tungm :c. der Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln".
23. Rechnung über die Kosten der Zwangserziehung verwahrloster Kinder für 1895/96.
24. Rechnung über die Kosten der Zwangserziehung verwahrloster Kinder für 1896/97.
25. Rechnung über den Fonds zur Unterstützungmilder Stiftungen und Wohlthätigkeits-

anstlllten, sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epilep¬
tikern und Idioten für 1895/96.

26. Rechnung über den Fonds zur Unterstützungmilder Stiftungen und Wohlthätigkeits-
llnstalten, sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epilep¬
tikern und Idioten für 1896/97.

o. nach dem Antrage der Fachkommifsion IIH..

1. Geld- und Naturalienrechmmgender Provinzial-Irrencmstalt zu Andernach für 1895/96.
2. Geld- und Nllturalienrechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn für 1895/96.
3. Geld- und Nllturalienrechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn für 1896/97.
4. Geld- und Nllturalienrechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Düren für 1895/96.
5. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Düren für 1896/97.
6. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Grasenberg für 1895/96.
7. Geld- und Nllturalienrechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig für 1894/95.
8. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig für 1895/96.
9. Geld- und Naturalienrechnungen der Provinzial-Irrenanstalt Marillbcrg zu Aachen

für 1895/96.
10. Rechnung über den allgemeinenBaufonds für 1895/96.
11. Rechnung über den allgemeinen Baufonds für 1896/97.
12. II. Stück- und Schlußrechnungüber das Conto „Brunnenanlage für die Provinzial-

Irrenanstalt zu Andernach".
13. Rechnung über das Conto „Wasserversorgung in der Piovinzial-Inenanstalt zu

Andernach".
14. I, Stückrechnungüber das Conto „Vergrößerung des Frauen-Isolirgebäudes in der

Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach" sowie „Herstellungelektrischer Signalvorrichtungen
innerhalb dieser Anstalt".

15. II. Stück- und Schlußrechnung über das Conto „Vergrößerung des Frauen-Isolir¬
gebäudes in der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach"sowie „Herstellung elektrischer
Signalvorrichtungen innerhalb dieser Anstalt".

16. I Stückrechnung über das Conto „Bauliche Ausführungen und Wiischebetriebs-
einrichtungenin der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach".

17. II. Stück- und Schlußrechnungüber das Conto „Bauliche Ausführungen und Waschc-
betriebseinrichtungenin der Pruuinzial'Irrenanstlllt zu Andernach".
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18. I. Stückrechnung über das Conto „Anlage einer Entnebelungsvorrichtungin der
Kochkücheder Prouinzial-Irrenanstalt zu Bonn".

19. II. Stück- und Schlußrechnungüber das Conto „Anlage einer Entnebelungsvorrichtung
in der Kochkücheder Prouinzial-Irrenanstalt zu Bonn".

20. Rechnung über das Conto „Ausführung baulicher Aenderungen in der Prouinzial-
Irrenanstalt zu Bonn".

21. I. Stückrechnung über das Conto „Bau von Schweineställen in der Provinzial-
Irreullnstalt zu Bonn".

22. II. Stück- und Schlußrechnung über das Conto „Bau von Schweineställen in der
Prouinzial-Irrenanstalt zu Bonn".

23. II. Stückrechnungüber das Conto „Beseitigungbaulicher Schäden an den Gebäuden
für Ruhige in der Prouinzial-Irrenanstalt zu Düren".

24. III. Stückrechnungüber das Conto „BeseitigungbaulicherSchäden an den Gebäuden
für Ruhige in der Prouinzial-Irrenanstalt zu Düren".

25. I. Stückrechnungüber das Conto „Verbesserungenin der Waschanstaltund Herstellung
einer elektrischen Klingel-und Tclephonanlagein der Prouinzial-Irrenanstalt zu Düren".

26. II. Stück- und Schlußrechnungüber das Conto „Verbesserungenin der Waschanstalt
und Herstellung einer elektrischen Klingel- und Telephonanlage in der Prouinzial-
Irrenanstalt zu Düren".

27. Rechnung über das Conto „Vervollständigung der maschinellen Einrichtungen in der
Provinzilll-Irienanstalt zu Grafenberg".

28. I. Stückrechnungüber das Conto „Bauliche Aenderungenund Ginrichtungenin der
Prouinzial-Irrenanstalt zu Merzig".

29. II. Stückrechnungüber das Conto „Bauliche Aenderungenund Einrichtungen in der
Prouinzial-Irrenanstalt zu Merzig".

30. I. Stückrechnung über das Conto „Außergewöhnliche Bauausführungen in der Prouinzial-
Irrenanstalt Mariaberg zu Nachen".

31. II. Stück- uud Schlußrechnungüber das Conto „Außergewöhnliche Bauausführungen
in der Prouinzial-Irrenanstalt Mariaberg zu Aachen".

32. Rechnung über das Conto „Umänderung der Brückenwaagen in den Provinzial-
Irrenanstalten zu Grafenberg und Merzig sowie in der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler".

33. Rechnung über die erweiterte Armenpflegefür 1895<96.
34. I. Stückrechnungüber das Conto „Blitzableiteranlagen in den Provinzialanstalten".
35. II. Stück- und Schlußrechnungüber das Conto „Blitzableiteranlagenin den Provinzial¬

anstalten".
36. Rechnungüber die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungs-

arbeiten in den Provinzialanstalten für 1895/96.
37. Rechnungüber die Kosten der Leitungund Beaufsichtigung der bauliche»Unterhaltungs-

arbeiteu in den Prouinzialanstalten für 1896/97.

ä. nach dem Antrage der Fachkommission IIL:

1. Rechnung über die Landarmenverwaltung für 1894/95.
2. Rechnung über die Landarmenverwaltung für l895/96.
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3. Rechnung über die Polizeistrafgelderfondsund den Ehrenbreitstein'er allgemeinen
Armenfonds für 1895/96.

4. Rechnung über die Polizeistrafgelderfonds und den Ehrenbreitstein'er allgemeinen
Armenfonds für 1896/9?.

5. Geld- und NaturalicnrechnungenderProvinzial-ArbeitsanstaltzuBrauweiler für 1894/95,
6. Geld- und Naturalienrechmmgen derProvinzial-ArbeitsanstaltzuBrauweiler für 1895/96.
?. Geld- und Naturalienrechmmgendes Landarmenhauses zu Trier für 1895/96.
8. Geld- und Naturalienrechnungendes Landarmenhauses zu Trier für 1896/97.

e. nach dem Antrage der Fachkommission III^:

1. Rechnung über die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen für 1893/94.
2. Rechnung über die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen für 1894/95,
3. Rechnung über die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen für 1895/96.
4. Rechnung über den Fonds für den Neubau uou Provinzialstraßen für 1895/96.
5. Rechnung über den Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen für 1896/97.
6. Rechnung über den Reservefondsder Provinzial-Straßenverwaltung für 1895/96.
7. Rechnung über den Reservefondsder Provinzial-Straßenverwaltung für 1896/97.
8. Rechnung über den Sammelfonds der Provinzial-Straßenverwaltung für 1895/96.
9. Rechnung über den Sammelfonds der Provinzial-Straßenverwaltung für 1896/97.

10. Rechnung über den Eisenbahnfondsfür 1895/96.
11. Rechnung über den Eisenbahnfondsfür 1896/97.
12. Rechnung über den Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebauesfür

1895/96.
13. Rechnung über den Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebauesfür

1896/97.

k. nach dem Antrage der Fachkommission IIIL:

1. Rechnung über die Verwaltung des Lehrer-Pensionsfonds der Landwirthschaftsschule
zu Bitburg für 1895/96.

2. Rechnungüber die Verwaltung des Lehrer-Pensionsfonds der Landwirthschaftsschule
zu Bitburg für 1896/97.

3. Rechnung über die Verwaltung des Lehrer-Pensionsfonds der Landwirthschaftsschule
zu Cleve für 1895/96.

4. Rechnung über die Verwaltung des Lehrer-Pensionsfonds der Landwirthschaftsschule
zu Cleve für 1896/97.

5. Rechnung über die Provinzial-Weinbauschulezu Trier für 1895/96.
6. Rechnung über die Provinzial-Weinbaufchulezu Trier für 1896/97.
7. Rechnung über das Conto „Neubau der Provinzial-Weinbauschulezu Trier".
8. Rechnungüber die ViehentschMgungsfondsfür 1895/96.
9. Rechnung über die Viehentschadigungsfondsfür 1896/97.

10. Rechnungenüber die Verwaltung des Langenfeld'er Hofes für 1894/95.
11. Rechnungenüber die Verwaltung des Langenfeld'er Hofes für 1895/96.
12. Rechnungüber die Verwaltung der landwirthschaftlichenAngelegenheitender Rhein¬

provinz für 1895/96.
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13. Rechnung über die Verwaltung der landwirthschaftlichenAngelegenheitender Rhein¬
provinz für 1896/9?.

14. Rechnung über die Hengstkürgebührenfür 1895/96,
15. Rechnung über die Hcngstkörgcbührenfür 1896/97.
Weiteres war nicht zu verhandeln.
Die Feststellungdes Protokolls der heutigen Schlußsitzungist dem Vorstande überlassen.
Der AbgeordneteOberbürgermeisterBecker nimmt das Wort, um im Namen Aller dem

Vorstande lebhaften Dank auszufprechenfür die thatkräftige und vorzügliche Leitung der Geschäfte.
Der Vorsitzende dankt Namens des Vorstandes für das entgegengebrachteVertrauen

und die bezeigte Nachsichtund macht alsdann dem Herrn Landtagskommissar die Anzeige, daß
der Landtag feine Geschäftebeendet habe.

Der Herr Landtagskommisfar richtet eine Anfpmche an die Versammlung (vgl. steno¬
graphischer Bericht), an deren Schluß er den 41, Provinziallandtag der Rheinprovinz für
gefchlosfen erklärt.

Der Vorfitzende bringt ein dreifachesHoch auf Seine Majestät den Kaiser und König
aus, in welches die Versammlung begeisterteinstimmt.

(Schluß der Sitzung 1'/- Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:

Wilhelm, Fürst zu Wird. Linz. Schrakamp.
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